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E,s soll nicht behauptet werden. dass die
Schulbänke auf dern oben stehenden Foto
in der Wan-eerschen Schule aus dem 19.

Jahrhundert stammen. Aber vermuten lässt
es sich schon. denn das Schulwesen war
auch auf der Insel Poel wie in ganz
Deutschland nicht -eerade rnit Reichtümern
sesesnet. Und so -ein-e folglich auch die
..Armut" an der im Jahre 1836 erbauten
Schule in Wan_rern nicht vorüber. Heute
dient das Gebäude Wohnzwecken. Das
Bild aus dern Jahre 19210 zeigt jedoch, auch
in Wan_qem wurde kräfiig ..gepaukt". Und
das natürlich in engen und harten Schul-
bänken. hier mit Lehrer Hans Bülow.

Sehr interessant ist nun der überraschende
Fund zweier Dokumente vom Ende des 19.

und Beginn des 20. Jahrhunderts. Das älte-
re I 14 Jahre und das jüngere 86 Jahre alt.
Kürzlich in Hamburg entdeckt, landeten
diese Raritäten bei der Familie Buchholz in
Kirchdorf. Es sind Schulbücher von Johan-
na Buchholz aus Wangern, die in diesem
kleinen Ort vor vielen Jahren die Schul-
bank drückte. Günter Buchholz hütet nun
diese seltenen Dokumente, die im Lauf'e
der vielen Jahre tüchtig Federn gelassen
haben. Ja, man traut sich kaum diese Bü-
cher in die Hand zu nehmen, so abgegrif-

Lektüre mit Niesrerz

f'en sind sie inzwischen. Der Inhalt jedoch
ist f'esselnd und die Verfässer haben selbst
die l\4ühe nicht -eescheut. die Werke zu ko-
lorieren. Man liest sich f-est. Natürlich von
Staub umweht und der Niesreiz begleitet
den Leser.

Würden wir nun unserer Fantasie freien
Lauf lassen. wäre also die These möglich,
dass diese Schulbücher aus den Jahren
1887 und l9l5 bereits auf den hier abge-
bildeten Schulbänken gelegen haben..Aber
wie -eesagt, hüten wir uns vor solchen Uber-
legungen und Gedankensprüngen. Fest
steht aber, wenigstens eines dieser Schul-
bücher stammt aus dem Besitz von Johan-
na Buchholz. Der Beweis hierfür ist ange-
treten durch den Eintrag der Schülerin im
,,Grundriß der Naturkunde für Volks-
schulen" vom Jahre 1915. Johanna ver-
merkte ihren Namen und den Ort Wangem
in diesem Büchlein und fügte noch ,,a.d.
Pöel" hinzu. Vergaß dabei aber das Wort
,rlnseltt vor ,rPöeltt zu setzen, sodass man
zwangsläufig ,,auf der Pöel" lesen muss.
An dem Eigennamen ,,Pöel" wollen wir
uns jedoch nicht stoßen, denn die Schreib-
weisen änderten sich im Laufe der Jahr-
hunderte ohnehin mehrmals. So können wir
aus alten Schriften die Bezeichnunsen

Alte Poeler Schulbücher kamen wieder ans Thgeslicht - von Jürsen Pump -

Eittc Schtrlklassc itt Wurtgct tt ittt .lthrt' l910 ntit Lelrer Hans Biilov'

Jolruttttu Bucltltol: als ,junges Mäclclrcrt. Sie
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storb Mitte der S0er.lahre itt Rostot'k beiihrer
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,rPölett, ,rPolett, ,rPulett und schließlich
,rPoelettr rrPölttund rrPoel66 entnehmen.
Warum also nicht auch ,,Pöe|".
Das tut der Sache aber keinen Abbruch.
Freuen wir uns also über diesen Vermerk,
der von der Existenz einer Johanna Buch-
holz kündet und uns Lehrbücher in die
Hand gibt, die einst auf Poeler Schulbän-
ken lagen.
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önrpNn rcHE Gv-SITZUNG
Im.Monat März findet keine öffentliche GV-Sitzung statt.

Die nächste Gemeindevertretersitzung findet am 9. April
2001 um 19.00 Uhr in den Räumen der Gemeindeverwal-
tung im Gemeinde-Zentrum l3 statt.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den Be-
kanntmachungskästen. Hierzu sind alle Gäste und Poeler

Einwohner herzlich eingeladen.

J oachim Sae ge barthl GV - V orste her

BLUTSPENDE
Der DRK-Blutspendedienst M-V führt am 21.03.2001

in der Kirchdorfer Realschule von l-5.00 bis 18.00 Uhr den

nächsten Blutspendedienst durch.

Alle gesunden Bürger irr Altel von l8 bis 68 Jahren werden gebeten, sich

daran zu beteiligen, um die Kliniken und ambulanten Arztpraxen mit
genügend Blutpräparaten versorgen zu können.

DER WURM DRIN
Zur ,,Entwicklung der Insel Poel von 1990 bis 2000" wurde eine Ergün-

zung nicht korrekt wiedergegeben. Es muss richtig heif3en:

,,Poeler Sportfischer" e.V.

Wir bitten dieses Versehen zu entschuldigen.

VERKEHRS-MALBUCH FÜR POELER KINDER
Wie wichtig heutzuta-qe die Verkehrserziehung bei Kindeln ist, beweisen

immer wieder Unfälte im Straßenverkehr. Hierfür'nracht sich die .'Ver-
kehrswacht Wismar und Umgebung" e.V. stark und überreichte an die

Kinder im ,,Poelel Kückennest" gleich -50 Bücher für pfiffige Maler. Aus

dem Vorwort dieser 3-5-seitigen Publikation eltirhren wir' dass ',ciie Ver-

kehrswelt unseren Lebensraum beinahe total erflsst und das richtige Ver-

halten im straßenverkehr zu lernen für urrsere Kinder ein Stück Lebenser-

weiterung, Umweltgewinrr und Lebenshilt'e bedeutet". Bereits 6l Prozent

cler Kindergaltenkinder kommen heute ohne Begleitun-e Erwachsener rrit
clem Strafienverkehr in Berührung. Und es wird weiterhin darauf verwie-

sen. dass bundesweit alle Minuten ein Kind inl Straßenverkehr verletzt

und jedes Jahr rund 50.000 Kinder unter I 5 Jahren zu Verkehrsuntitllop-
fern werden. Ziel muss es darum sein, die Verkehrssicherheit zu erhöhen

uncl Kinder Schritt für Schritt auf eine Teilnahn-re anl Straßenverkelrr

vorzubereiten. Dies soll mit Spiel und Spaß geschehen. indem mit darge-

stellten Situationen im Malbuch die kleinen Verkehrsteilnehmer an clas

Problem herangeführt werden.

Möglich wurde diese Aktion der Verkehrswacht durch Sponsoren, die

halfen, diese Broschüre finanziell auf den Weg zu bringen. So unterstütz-
ten neben 49 anderen Sponsoren die Poeler Firma ,,Pizza Poel" durch

Christa Faust und Diana Henoch von der Tirnrnendorfer Gaststätte ',Am
Leuchtturm" dieses Vorhaben, um t.nit .,Lernen clurch Malen uncl Üben"
Kinder vor Unfällen zu schützen.

Die stellvertretentle Leiterin des Kindergartens ,,Poeler Küt kennest" Ines

Faust (m.).ft'eut sith ntit Christa Faust (r.) uttd Diana Henoch über die

Büt'her. Die Poeler ,,Ras.selhande" notüt'li(h au(h.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Die nächste Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf
findet am 2. März 2001 um I 9.00 Uhr in der Gaststätte ,,Zur Insel" statt.

0ö00 Inselrundblick öÖtt
ZUR ERINNERUNG
Am Freitag, dem 23. Mürz 2001, beginnt der niichste Fischereischein-

kurs in Kirchdorf (Schule). Anmeldungen sind zurzeit noch rnöglich bei

Frau Nagel, Finkenwe-e 2.23999 Kirchdorf. Tel. 038425/20-572. Offiziel-
ler Anmeldeschluss ist am 7. März 2001 .

DIT UN DAT UP PEULER PLATT
Das ist die Devise eines plaltdeutschen Abencls in der Kirchdorf'er Gast-

stätte ..Zur lnsel" am 27. Mz\rz 2001 urn 19.00 Uhr (Saal). Lesen Sie

hierzu äuf Seite l4 nähere lnformationen.

ZAHN IST WIEDER DA
Wie bereits angekündigt, ist der erst kürzlich vorgestellte Manlmutzaht.t

nun für einen längeren Zeitraum irll Poeler Heimatnluseuln zu besichti-
gen. Der Fund des Gollwitzer Cort Berner wut'de von Fachleuten als bes-

ter Fund des Jahles ausgezeichnet.

FAST UNHEIMLICH
Erstaunlich und fast unheimlich ist das Wohlwollen Fortunas. denn schon

wieder hatte eine Poeler Einwohnerin das Gltick. einen Tausendrllark-
schein zu gewinnen. Im Rahmen des PS-Lotterie-Sparens der Sparkasse

traf es dieses Mal Ursula Thomassek von der Bückerei Thomassek. Spaßi-

ger Kornmentar von ihr: ,.Brötchen kaufe ich mir mit diesem Geld canz

bestirnnrt nicht!"

r\ \--l.-
Munuelu Puul (r.) untl Ckrutliu Piapar (1.).t'ie uert sich nit U rsulu Thonns-

sck, die.fi'cudastruhlcntl dctt ,,Tattsi" utttl cinetr u'untlarliibscltert Blttnte rt-

strau.f3 in Entpjang trinrnrt.

SCHILDBURGERSTREICH ODER WAS?

Seit dem Monat Februar 2001 lie-et jetzt die Baugenehrnigung für das

ehernalige Kurhaus am Schwarzen Busch vor. Dem Baubeginn dieses

Projektes. der,.Ostsee-Residenz Meeresblick Insel Poel". steht im Prinzip

nichts nrehr im Wege. Wlire da nicht die Untere Naturschutzbehörde, die

den Baube-einn von der Sperrun-e des Weges von Kaltenhof nach Gollwitz
abhängig macht. Die Gemeincleväter, die in einem Beschluss diese Sper-

rung ablehnten. sehen sich nun zu einem flagwürdigen Kompromiss ge-

zwungen und müssen zugunsten des Bauvorhabens ent-qegen ihrer Mei-
nung entscheiden, wollen sie nicht das Gesamtvorhaben gefährden.

Hest dat all hiirt. lli .lan
It tllt Siinneru ngel)ote

Am 16. März 2001 von 14.00 bis 18.00 Uhr,
am 17. und 18. März 2001 von 10.00 bis 18.00 Uhr

im ,,Gasthaus zur Insel'6 Kirchdorf/Poel

Restposten bis zu 30 Prozent reduziert
Aus Lagerbeständen bieten wir günstig an:

Fischereiartikel Gummistiefel / Holzschuhe

Angelousrüstung Nc'tze

Arbeitsbekleidung/ (rn()nticrte rrnrl bl:itter')

Westen usw. Gebrauchte Netze

Thermobekleidung UND VIELE ANDERE DINGE
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BEEINDRUCKEND
Beeindruckend sind die beiden Baugruben an der Poeler Brücke, in denen
das Fundament der neuen Brücke Platz finden soll. 4.50 Meter unter dem
normalen Wasserstand ist bereits die Betonsohle gegossen und mit Eisen-
getlecht versehen. Hierauf wird das eigentliche Fundament aus Beton
aut-eebracht, auf dem dann das Widerla-eer als tra-gendes Teil für die Brü-
cke seinen Platz finden wird.

.TA'TKRAF'tI(;F]R F]INSATZ AM PF'ARRHAUS
De-r'aul'wencligc Arbcitsc'insatz r or.r Pocler Kirchgcnreindcnritgliecle rn auf
clem Gelüncle cles Ptirrleehijties r'"al keine Eintagstliege. Schlief.ilich gibt
cs noclr -leniigencl zu tur.r uncl clns rval auch cler Clurrcl. inr Monat Februar
rrc-itel f'tir Oldr.tr-rng zu sorqcn.

Hiar utrl dertt Foto.sittd cs Pustot Dr. Crcll ntit Rttirtcr Buttk urtd Kurl
.\'lirttn (t. l.). tliL' uItt'ttt Struttt ltut'rk:ttIciltc riicktcrr.

EIN NEUER RoZAL
Für eine Übe rraschun-s ist rler Poeler Maler Joachinr Rozal imnrer -9ut ur.xl

er erfreute schon ntartchen Liebhaber mi{ seiner Kunst.

Nun zei-ute sich Rozal von einer lndercn Seite. Als Grafiker hielt er sich
bisher in der Offentlichkeit sehr zuriick: nicht aber irl stillen Kiimmerlein.
Es entstrnden ..so nebenher" eine Vielzahl von Poeler uncl Wismlrer An-
sichk'n. clic nun in der .,Galerie lul Zcit" clcr.r Kunstintclr'\\ierten gt-zt'igt
rrurclcn. An-9ere-et hatte diese Ausstellun,q cler Poeler Grlerist Hc'inz
Skou ronek. der seit einigen Jahren Künstlel n.rit seincr' ..Galerie auf Zcit"
in Wisnrirr fiirdert.

Eirtlililrre trle Worte :um Wirkett utrcl Sclrcfiett Ro:ctls sltraclt ttnr 9. F cbruur
C ltristiun Biirtger ( nt ). Lirtks .l oa< hinr Ro:ul , tler bereits :unt u'icderholtert
Mulc beint Galerist Heitt: Skov'rotrck (r.) uusstcllta.

Rt'cltt klL'itt vtirkert lic Buuurht'itL'r itt dt'r rit'si,9,t'tt Buu,4t trlrt'

MIT 60 IMMER NOCH FIT
,,Fit wie ein Tunrschuh", könnte man sagen, wenn einem Fritz Ewert über
den Weg lliuft. Ein ,,Hansdampf in allen Gassen". der sich als Wehrtührer
stets für die Belan-ee der Freiwilligen Feuerwehr auf der Insel einsetzte
und es weiterhin lut.
Nun wurde er 60. und er denkt noch lan-ee nicht an den Ruhestand.

An seinem Geburtstag hatten sich unter all den vielen Gästen natürlich
auch der langjährige Kreiswehrführer Eberhard Flechner und Karl Mirow
eirrgefunden: zwei Münner der lnsel, die auch mit der Feuerwehr',,verhei-
ratet" sind. Ihle Glückwünsche zum 60. Geburtstag bezogen sich selbst-
verstaindlich nicht nur auf däs persönliche Wohlergehen. auch auf weitere
gute Zusammenarbeit r.rnd gutes Gelin-een bei Einslitzen stieß man mit
einenr Gläschen Sekt an.

Das PIB schließt sich allen guten Wünschen an.

Itr.fiiihlicltcr Rrrrulc crinrtcrtctt.siclt Kurl Mit'ovt , Frit: Ewu't Lrrul Eltt'r'huttl
Flcclrttct (r.l.) trtr ullt'ttt urt .qutc Zcilt'tt.

,\trtlr vott ttlJi:icllcr Seitc lrutte nrcur diasot Tug, rticht rergassett. Dic
stcIlvt'rtretctttlc Bürg,crnrcistct itt Silkc NouttLkt (r.) urul Sig,rid Pctct s
trlirt.sLlu'tt ullcs Grrtt'. t'or ullenr Gcsruulltcit utrd v'aitarltitr t'icl EüolS bai
tlc r va rutttrt ortutt gsvol lc t t Ttiti gkc it u I s W e lu'fii ltrer.

GEPFT,ASTERT
Seit kurzenr können sich die Neuhöf'el Bür'gel freuen. Sie erhieltcn irr
Rahmen cles Straf3enbaus nach Seedorf jetzt eine schön gepflasterte
Zuwegung in der Allee zunr ehemali-9en Gutshaus.
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HUTTEN NEHMEN F'ORMEN AN
Verstärkt albeiten zurzcit clie Mitarbeiter dcr
Finna Ditting an der Fertigstellung der so ge-

nannten Fi scherhtitten ant Titt.tntenclorf'cr Haf'en.

Hier werclcn aller Volaussicht schon in Frühjahr
l(X) I d ie Fischer i hr,Arbcits-eerüt unterbli ngcn.

Dic Däclrcr siril bcrcits t'ittgcdeckt, so duss itt
Kiir:e tlia Gicbcl nrit Hol: verklcidct v'ertlctt
ktitt ttctt.

ERSTES GESPRACH
Zu einem Gedankenaustausch klrl es am 20.
Februar 2(X) I zwischen den'r Poeler Bürgernreis-
ter Dieter Wahls uncl denr Landschafisarchitek-
ten Eckarcl Geier. Gegcrrstand dieser Beralun-sl

waren die Vorstcllungen i.iber die Neugcstaltun-s
und Wiedcrherstellung der Schlosswallarrlagen.

VEREIN LANGENWERDER
Die 3. Mitgliederuersamrnlurr-r des Vereins Lan-
genwelder zum Schutz der Wat- und Wasservö-
gel e. V. fand irn ..Haus Strandgut" in Boiens-
dorf am I 7. Febluar 200 1 statt. Hierzu war auch
der Poeler Bürgermeister. Dieter Wahls. gela-
den. cler sich zu dem Thema ,.Jahr der Freiwilli-
gen" iiulSerte und besonders die Wichtigkeit der
Betreuung dieses Naturschutzgebietes hervor-
hob.

Lesen Sie hierzu in der kornnrenden Ausgabe
einen ausführlichen Bericht.

Für die vielen Glückwünsche, Blu-

men und Geschenke onlösslich mei-

nes Geburtstoges möchte ich mich
gonz herzlich bedonken.
Mein besonderer Donk gilt meinen
Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln

und Urenkeln, die mir n

;"w9O. Geburtslql

zum schönsten Tog werden ließen.

Weiterhin donke ich dem Blos-

orchester der FFW Kirchdorf, dem
Poeler Seniorentrochtenverein e.V.,
Postor Dr. Grell sowie Sonitötsrot
Dr. Dörffel. Recht herzlich bedon-
ken möchte ich mich ouch bei dem
Teom der Goststötte,,Sportlerhei m"
ftr die hervorrogende Ausrichtung
meiner Geburtstogsfeier.

Chorlotte Kühl

Niendorf, im Februor 2O0l

Schule heißt ,,kulturell es Zentrum"
Abwanderung und geringer Zuzug junger Familien

mit schulpflichtigen

Ein heilSes Thenra bewegt ztn'zeit nicht nur.iun-
ge Poele r Fanrilien. Auch clie Ahgeorclneten clcr

Insel sehcn clie clrohencle Geliihrdung cles Schul-
stiurdortes au1' Pocl nrit genrischtcn Gefühlen.
Doch man [rlieb nicht untiitig. Neben c-inctr.t

ol'l'enen Bricl'an cle n zustlincligen Minister Pcter
Kaulfhold (PlB be richtete) uncl einet' UIrtcr-
schril'tcnsanrnrlr.rng Poclcr Schüler ntit I li3
Stirnnen nrachen sich Eltern urtcl Kinde r für clen

Erhalt cler Haupl- und Realscliulc mit Gruncl-
schule stark.

Das PIB fragte in der Genteindcverwalttttrg
nach. u,elche weiteren Schritte votr den Centein-
clevertretern ein,qeleitet wurclen. Vont Bür'ger-
meister Dieter Wahls war hierzu tblsendes zu

ertlhren:

.,Wir haben einen Antrrg aul' Elteilung einer
Ausnahmegenehmigung zun Erhitlt clcs Schul-
stanclortes Kirchdolf als Verbundene Hitupt-
r,rncl Realschule mit Grunclschule gestcllt. Die-
ser Antrag wurdc r'r'citerge leitet an:

- das Ministeriunr l'iir Bildung. Wissenschafl
und Kultur Schu erin tMinister Kautlhold )

- clen Landrat des Kreises NWM (Dr. Dretahl)

das Staatliche Schulamt Schwerin
tDr. Behnke)

- das Schulverwaltungsant NWM (Herr
Schönfeldt) rnit Weiterleitung an den Aus-
schuss fiir Schulentwicklung in NWM.
(Vorsitzender Herr Grtindel )

Hier der Wortlaut des Schreibens:

Antrag auf ErteilLrng einer Ausnahmegenehmi-
gung ztlm Erhalt des Schulstanclortes Kirchdorf
als Verbundene Haupt- und Realschule rnit
Glundschule

Sehr geehrter Herr Landrat,

aul der Grundlage des $ .1 Abs. I Punkt -l cler

SEPVO M-V vom 4. 10.2000 beantragt die Ge-
r.r.rcinde Insel Poel als Schultriigel eitre Ausnah-
nregenehmi-uung zunr Erhalt des SchuIstanclor-
tes Kirchclorl'als Verbundene Haupl- und Real-
schule nrit Grundschule fi.il clen Planungszeit-
laurrr r00 l/{)l bis l{)05/{)6.

Der Antrag wircl wie fblgt be-ertinclet:

N 4 Abs. I Punkt 3b cler VO fbrdert, dass sich
die Schule an einem zentralen Ort befinden soll.
Del Ort Kirchdrof ist ein ländliclter Zentralort
und hat somit eine Reihc von Umlandfunktio-
nen zu erfüllen. Diese erwachsen insbesondere
auch durch die Insellage. Als Siedlungsschwer-
punkt hat Kirchdorf auch bildungspolitische utrd
kulturelle Funktionen zu erfüllen.

Für eine Cerneinde unserer Grölje heißt Schule
auch immer ,,kultulelles Zentrum". Sollte
Kirchdorf als Schulstandort verloren geherr. be-

fürchten wir insbesondere eine starke Abwan-
derung jun-9er Farnilien mit schulpflichtigen
Kindem bzw. einen wescntlich -geringeren Zu-
zu-e solcher Fanrilien.

Ein weiterer wichtiger Aspekt dieses Antrages
ist die zumutbare Schulwegzeit von 60 Minu-
ten. Aufgrund der territorialen Aul,tlieclerung

Kindern befürchtet

cler Gcnreincle lnsel Pocl in l5 eirtzelnc D(irl'er
iibcr eine Flüchc von 37 knrr wirtl cs nicht tn(ig-
lich sein. alle Haupt- uncl Rcllsclriiler irt citrer
Zt-it von 60 Minuten zu einenr ancle rcn Schul-
stanckrrt zu befiirtlern.

Bei Übcrschreitung der zumLltbarcn Schul*eg-
zc-it betliigt clie N'linclestsclrülerzahl liir dic Bil-
dung vor.t Eingangsklassen in tlel Vetbtttrtlcnet.t
Haupt- urrd Realschule 1.1 Schiiler.

Dic statistischc Erlrebung zunr Schulentnick-
lun_lskonze pt unserer Gemeinde zeigt. rlass mit
clen vorhandenen Schtilelrr uncl dem ztl !-t'$Al'-
tenclcn Zuzu g cl ie gcforderte M i nclest sch ti lcrzah I

cn'cicht wird. Der zu erwartende Zuzug he,rriin-
det sich aus 3 besliiti-qtcn B-Pliinen ntit ca. lOli
Wohneinheitcn.

Wciterhin solltcn Sie in Ihre Entschcicltrngslin-
ciung lirlgende sozialpolitischen Aspekte cinflie-
IScrr lassen:

l. Kinder r-rncl Jugenclliche ntüsstr'tt ihle rrohl
bekanntc Unreebung verlassen.

l. Dic' Zusanrmetrat'beit Elternhaus-Schulc
wircl cleLrtlich ersch\\'ert; sie ist zurl Teil grr
nicht nrehr nröglich.

3. Zu groL3e Einzugs-rebiete errnöglichen nur
einen geringen Aufbau sozialel Kontakte
unter den Schülern.

-1. Die Cewaltbereitschafi cler Schüler rvird
durch zunehmende Anonyntität erhöht.

Nicht außer Acht gelassen werden sollte clie For-
derung vieler Elteln. bei der Schulwahl fiir ihre
Kincler direkt Einf-luss nehnren zu können. In
diesem Zusamrnenhang weisen wir darauf hin,
dass bereits zahlre iche Antnige von Eltern be-

nachbarter Gentc'inden aul Einschulung bzw.
Urrschulung ihrer Kinder in unsere Bildun-gs-
einrichtung vorliegen (Gemeinde KrLrsenhagen/
Blou atz ).

Des Weiteren geben wir zu bedenken. class clie

Sanierungen des Schulgebäudes uncl cler Tut'n-
halle soweit abgeschlossen sind, so dass in den

Fol gejahren keine größeren Investitionen erfbr-
clerlich se in werden.

Gegen dic Schließun-g des Haupt- und Real-
schulteils unseler Schule sprechen außerdem die
zusiitzlichen finanziellen Belastun,een, die der
Genreinde entstehen würden. Dies sind irn Ein-
zelnen:

l. Schullastenaus.eleich i. H.v. ca. 280.0 TDM
(Schuliahr 200llO2)

2. Schafilng von zusätzlichen Buswartehallen
i. H. v. ca. 60.0 TDM

3. lld. Unterhaltung des leerstehenden Teils der
Schule i. H.v. 30,0 TDM[ahr.

Wil erwailen. dass Sie unseren sachlich unter-
mauerten Argumenten fblgen.

Und mit den Worten unserer Schüler zu spre-
chen: ,,Diese Schule gehört zur Insel Poel wie
die Kirche und der Hal'en"

verbleibe ich rnit fieundlichen Grüf3en

Wa hl s, B iir ge rntc i stcr
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PUREN
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Negative f)auerbrenner auf Poel
Dickfälligkeit von Eigentümern schadet der Insel

von Jürgen Pump -
N4an hätte Lust. an dieser Stelle mit Narnen und Aclresse an die Öttent-
lichkeit zu treten. denn immer wieder springen einer.n förrnlich die hässli-
chen Ruinen und vernachliissi-cten Bauten auf Poel ins Au-ee. Aber so ist
es im Leben, Frechheit unci vor allem Gleichgültigkeit siegen auch auf der
Insel und verstimr.nen vor allem rührige Poeler, denen Hässlichkeit im
htibschen Gesarrtbild der Insel nicht einerlei ist.

Ja. liebe Leser, es ist die Recle von Besitzern Poeler Immobilien. die mit
ihren schäbigen Hiiusern ein Negativ-lma_9e aufbauen und sich mit die-
sem grässlichen Anblick aus der.n sanierten Unrf'eld auf Poel inrmer r.nehr

herausheben. Da hilft kein Schinpf-en und Zetern. solan-ee diese Zeitge-
nossen den Vorteil der Anonynrität geniel3en. Übrigenr handelt es sich
ausnahrnslos um Personen. die ihren Wohnsitz nicht auf Poel haben und
diesen schäbigen Anblick demzufol-ee auch nicht ertragen müssen. Was
bleibt aber, wenn man diesen Leuten juristisch nicht beikornmt'l Wenn sie
ihre Grundstücke ,,ordnungsgemäß" ,gesichert haben und Kritiken der
Bevölkerung und der Gemeindeverwaltung mit einer ,,fast böswilligen
Hartnäckigkeit" überhören. Vielleicht hilft ein öf fentlich erhobener Zei-

-refinger in Form von Fotos uud versteckten Hinweisen auf die betret'fen-
clen Besitzer. Denn diese Zeit-eenossen scheinen schlicht zu ver_gessen.

dass,,Eigentum verpfl ichtet".

Hier eine Aufzählung der anstößigen Objekte:
Ehemalige Gaststätte ..Am Markt". ehemalige Waschanlage Niendorf.
ehemalige Tankstelle Niendorf. ThrilrlannstralSe 2, Wisrnarsche Straße
24, ehemaligel Konsum Timmendorf. Hof Vorwerk, Kaufhalle Timmen-
dort'-Strancl, ehenrali ge Schlachterei Reuterhöhe. Hof Timmendorf, Fähr-
dort'er Hof. ehemaliges Postgebäude.

,,Der erstc Eindrutk ist imnrcr not'h cler beste", sagt eine alte Volksu'eis-
heit. Die Ruine in Niendot'f allerdings heu,irkt lot'ker das Geg,ente il.

PIB befragte zu diesem Thema den Poeler Bürgermeister Dieter Wahls und erhielt Folgendes zur Antwort:

,,Mit großem Engagement wurde in den letzten Jahren sowohl im öffent-
lichen als auch im privaten Bereich vieles in Ordnung gebracht und Neues
geschaffen. Um so mehr fallen diese angeführten negativen Objekte ins
Auge.
Trotz wiederholter mündlicher und schriftlicher Aufforderungen haben
diese Eigentümer es bisher nicht für nötig gehalten, entsprechend zu rea-
gieren. Leider können wir als Gemeindeverwaltung lt. Gesetz über die

t

Kounr ist der arste Anblick verkraliet, sthott springt eittcnt das näthste
Sclretkgespctlst ins Augc. Stltu'cr vorstcllhar, class dic Poele r hicr e inst
i lr rc F a ltr:e u ga ta nkte tt.

W'o citrst hei Mahttcke Gtiste dar lnse I ttnbescltu'e rte Ferien vrhrathten
erittttert kctttnt ttoth etu'as on diesc Zciten.

Der Schöpfer der Deutschen Reit'hspost, Heinrich vtn Stephan, v,ürcle
sich im Grahe umdrehen, sähe er das Gehäude cler ehenaligen Post in
cliesem Zustand. Fotos: Jürgen Punqt

öffentliche Sicherheit und Ordnung M-V nur im Rahmen der geltenden
Gesetze die nach pflichtgemäßem Ermessen notwendigen Maßnahmen
treffen, um von der Allgemeinheit Gefahren abzuwehren, durch die die
öffentliche Sicherheit und Ordnung bedroht wird. Wir werden allen Ei-
gentümem der oben genannten Grundstücke diese Ausgabe des Poeler
Inselblattes zusenden, in der Hoffnung, sie durch diese Form der Kommu-
nikation zum positiven Handeln zu bewegen." WahlslBürgermeister
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Eine Zumutung die Einwohner
Auf Anfra-ge von Bewohnern der Stt'andstl'aße. wann endlich der Fußweg

vor den Eingängen der Wohnblöcke in OldnLrng -eebracht wild' splach

PIB mit dern Bürgermeister del Insel und erfuhr':

,,Noch in diesefl Jahr sind von der Wohnr-rngsverwaltung Ausbesserun-

9en vorgesehen".

!

igcr Ft()u'cg rtiL ltt :tr:-untrrtt'rt.Bcsorttlcrs iiltcrcn Blirget'rt ist so citt

Unser Angebot:

für

t'
,{- -

II
R
Itolpr'

23999 Niendorf

Tel.: 038425142 00

Fax: 038425142011

Fischrestaurant

Erlebnisgastronomie
mit Traditionsräucherei
und Verkauf

Ferienhausvermietung

Sportboothafen

Bootsvermietung
auch führerscheinfrei

Fahrradverleih

o
o

o
o
o

o

IEDEI{

ERD -, F EIJ ER IJ N D U RN EN -SEEB EST AN U N GEN

. ÜaERFÜHRUNGEN tM tN- IIND AUSLAND

ERLED IGT] N C D ER F O R M ALIT ÄT EN

B EST AN U N G S -V O RSO RG E -REG E LU N G EN

Schweriner Straße 23 '23970 Wismar

Telefon (0 33 41) 7 6 32 43 + 7 6 30 91

Telefon nachts/TVochenende (0 38 41) 76 32 43

/'i,

"'/t':'l:'--..

. Arn 20. Januar 2001 entwende-

-':: ten unbekannte Tiitel in cler Zeit
/, von08.00bis l-5.00UhrvonderWie-
-7-- t, nebett dem Forellenhof in Nicn- - E5

.n ''' dorf ein Lamrr. Der ocler die Tiiter i . ,)
9'trrüssenUntersuchun-9enzufbl.uehin.,:i-'
A ' ter cler alten Autowüsche ihl Fahrziug ab- V

gestellt haben uncl von clort in das ordnun-gsgenlül3 ein- :;

geziilnrte Geliinde eingeclrungen sein. Zu den Tiltern gibt es

noch keine Hinweise.

.Anl2t.Januar.200lereignetesiclrgegen0l.3.5Uhretwal0()Metervtlr
cler Ortschati Nienclorl' aus Richtun,u Fährdolf ein velkehrsunllll. bei

clenr eirre Person lödlich verunglückte. (PIB berichtete.)

Der 20-jLihrige Fahrer.eines PKW Aucli kaln r]zrch rechts votr del Fahrbahn

ab uncl f'uhr i'r'ontal gegerl einen Battt.t.t. Der Fahrel wurde aus denl PKW

geschleuclert uncl erlag noch an der Untirllstelle seinen verletzun-sen. Del'

PKW f ing Feuer ttnd brrnnte völlig aus.

Die Unlailursache ist noch unkli.r. Alkoholeinwirkung kittrtl nacl.t bisheri-

gen Emrittlungerr ausgescl.tIossen u'erden.

. Am 2-1. Jarruar200l wurcle der Polizei gegen 07.30 Uhrgenreldet' dass

et$,a in 500 Meter Entf'er-nulrg vor der Fährdort'er Briicke aus Richtuttg

Groli Ströntkenclorf ein PKW am unteren Rancl cler Datnrlböschttn-q in

cler Wiese auf clem Dach liegend entdeckt wurde.

Bei Eintreft'en cler Polizei hatte der Fahrer de n Unf allort bereits verlasserr.

Inr PKW nrit Kennzeichen wL tirnden sich halbleere Flaschen nrit Alko-

hol. Erst als cler PKW gebor.gen wurde. tlncl sich cler Fahrer an cler Unfall-

stelle eirr. Der vorgentxlnrene Atemalkoholtest ergab einen Wert vtln

noch 0.68 Pronrille.
Der Führerscheitr wurcle beschlagnahnrt uncl e ine Blutprobe angeordnet

uncl dulchgeftihrt.

. Am 25. Januar f00 I stellte gegen I 1.00 Uhr der Besitzer cles Fernrohres

anr Gollwitzer Strancl t'est. dass Schaden an cliesem Gerüt arrge|ichtet

u'urtie. Ein PKW hatte sich am Stland von Gollwitz f-estgefahren' Urn
.,viecler frei zu kommerr. rissen die Täter Holzbohlen voul Poclest. Der

Schaclen belliufi sich nach el.sten Schätzungen auf etwit 200.- DM. Einen

Tatverdacht -eibt es zurzeit nicht.

. Am 0l. Februar 2001 erei-snete sich gegen 20.00 Uhl in Wangern eirr

Verkehrsunfall. Ein PKW Audi mit HWI-Kennzeichen kzrm auf winter-

glatter Straße nach links von cler Fahrbahn ab und fuhr gegen eine Garage'

Äuch in clieserl Fall wurcle beirn Unfällverursacher Aternalkoholgeruch

f'estgestellt. Der Test ergab einen wert votr 1,04 Promille. so dass auch in

diesenr Fall der Führerschein einbehalterr und eine Blutprobenentnahme

an-eeordnet wurde.

. Am 7. Februar 2001 versuchten -qegen 
01.30 Uhr zwei Tüter einen PKW

der Marke VW Golf auf2ubrechen und kurzzuschließen. Weiterhin wur-

cle bei einem PKW FIAT eine Scheibe eingeschlagen und ebenfalls ver-

sucht ihn kurzzuschliefSen. Durch den Lärm wurde cler Geschltdi-gte auf:

mer.ksam. Die Täter verliefSen fluchtartig den Tatort. die Autowerkstatt in

Neuhof. Zurück blieb eine halbvolle Flasche Alkohol.

Die Polizei bittet hierzu unr zweckdienliche Hinweise.

. In der Nacht vom I 9. zum 20. Februar 200 I drangen unbekannte Täter in

clas Gebäucle des Bauhof-es in Kaltenhof ein. Dort wurden Maschinen wie

Motorsensen, Rasenmäher. Motorsiigen. ein Kornpressor sowie weiteres

Werkzeu-e und Kraftstoff (Diesel) entwendet. Es muss sich um mehrere

Per.sonen gehandelt haben. clie clas Diebesgut mit Fahlzeugen fortschafT-

ten.

wer kann hierzu zweckdienliche Hinweise i.iber aufTällige Fahrzeuge oder

Personen geben'l

. Am 20. Februar 2001 erei-enete sich gegen 06.30 Uhr zwischen Weiten-

dorf urrd Kirchdorf ein verkehlsunt'all. Ein jungel Poeler Bürger wilr üus

bisher ungeklärter ursache ntit seinem PKW von der Fahrbahn ab-tlekom-

men. Das Fahrzeug stleifte einen Baum und plallte in der weiteren Folge

an einen weiteren Bautrr.

Der Fahrer soll nach bisherigen Erkenntnissen nicht schwer verletzl wor-

den sein. Am PKW entstand Totalschaden.

K u I klnrst I P ol i :e i obe r konmi ssu r
Dttt'idl P oli:e irtbc rntei stet
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Landrats- und Bürgermeisterwahlen am 6. Mai 2001

Auftbrderung an die Palteien zur Unterbreitung
von Vorschlä-een für die Besetzung der Wahl-
vorstiinde und des Cerneindewahlausschusses.

Am Sonnta,c, dent 61 Mai 2001. wircl im Land-
kreis Nordwestrnecklenburg die Wahl des Land-
lates und in unserer Gerreinde Insel Poel die
Wahl des Bürgernreisters stattfinden. Für die
Besetzung der Wahlvorstiinde in unsererr Amts-
bereich werden lll Bür'gelinnen und Biir'-eer und
f ür die Besetzung des Gemeinclewahlar"rsschus-
ses 5 Bürgerinnen und Btirger benötigt. denen
d i ese ve rantwort un gsvo I I e e h re nam t I i c h e Tät i 

-g 
-

keit übertra-een werclen kann. Die rechtlichen
Rahmenbedin-sungen hierfür sincl inr Kor.ntru-
nal wahl-eesetz sow ie in der Komntunal wah lord-
nung gere-eelt.

Gerräß $ -5 Abs. I sowie $ 4 Abs. I der Korlmu-
nalwahlordnung fbrdere ich die Parteien auf. bis
spätestens 5. März 2001 Wahlberechtigte als
Mit-clieder für die Tätigkeit in clen Wahlvorstän-
den der Gemeinde Insel Poel sowie ftir die Be-
setzun-q cles Gerne indewah lausschusses volzu-
schla-9en.

CernäI3 $ 74 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz darf
niemand in mehr als einem Wahlorgan Mitglied
sein. Wahlbewerber. Vertrauenspersonen fiir
Wahlvorschliige und ihre Stellvertreter dürf-en
nicht Mitglied eines Wi.rhlorsunes sein.

Die Vorschläge schicken Sie bitte r.nit den An-
gaben nach unten stehendern Muster an die Ge-

rneinde lnsel Poel. Gerleinde-Zentrum 13.

23999 Kirchdorf. Sie können auch persönlich
die Vorschläge irn Zinrmer 008 abgeben. Fiir
weitere Auskiinfie und Nachfragen stehen Ih-
nen Frau Machoy und Frau Eg-eelt in den ge-
nannten Riiunren unter der Telefbnnunrmer
03842-5/20230 zur Verfügung.
Kirchdorf. 06.02.200I

C a bri e I e M uL lnv. G c tttc i rtdcvv lt I I a i te r i tr

Diese nachstehende Auftbrderun-e richtet sich
nicht nur an die Parteien - jede und jeder Wahl-
berechtigte ist aufseruf-en. sich zur Mitarbeit in
einem Wahlvolstand oder inr Gerneindewahl-
ausschuss zu melden.

Wahlberechtigte sind Deutsche inr Sinne des

Artikels I l6 Abs. I Grundgesetz sowie Unions-
biir,cer. die anr Wahlta-e das 16. Lebcnsjahr voll-
endet haben. seit rnindestens 3 Monaten in un-
serer Gemeinde ihre Wohnun-e. bei r.nehleren

Wohnun-een ihre Hauptwohnung haben oder
sich sonst gewöhnlich dort authalten uncl keirre
Wohnung außerhalb des Landes haben.

Fiir die Mitarbeiter im Wahlvorstand. der eine
gr'ündliche Schulung vorausgeht. wird ein Auf'-
war.rdscrsatz in Höhe von 30,- DM -gewährt.
Schicken Sie uns claher bitte lhre Bereitschafts-
erklärung nach unten stehendenr Muster an die
dort ange-eebene Adresse.

G ubri e lc Muc lutv. G enrc i tttlevva lt I I c i ta ri rt

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Insel Poel,
wie Sie sicherlich alle schon aus clen Medien
uncl cler Tageszeitung erfahren haben, finden
zunr ersten Mal in unserer jungen Geschichte
unserer Gemeinde Insel Poel die Direktwahlen
des Bürgenr-reisters und die des Landrates statt.

Das heißt, die wahlberechtigten Bürger der Ge-
meinde Insel Poel wählen in allgerneiner, un-
mittelbarer, fieier, -qleicher und geheimer Wahl.
Die Entscheidun-q. wer nach Ei-enung. Befähi-
gung und tächlicher Leistung Bürgerrreister
oder Landrat wird. liegt beirn Wrihler.

Gleichwohl rnöchte ich Sie darauf hinweisen,
class beim Dilektverfahren für die Bürgermeis-
terwahl arn 6. Mai 2001 die gesetzlichen Rege-
lungen des $ 64 Abs. 3 Pkt. 2 Satz 2 Komntu-
nalwahlgesetz M-V (KWG M-V) einzuhalten
sind. Das bedeutet, dass mindestens 2-5 Prozent
der Wahlberechtigten an der Wahl teilnehnren.
Von den ,etiltigen abge-rlebenen Stimrren nrüs-
sen mindesterrs -50 Prozerrt auf einen Bewerber
fallen. darrit dieser -eewiihlt ist.

Deshalb möchte ich an jeden wahlbelechtigten
Bürger appellieren. am 6. Mai 2001 einen unse-
rer Wahlrüurne. entweder in der Realschule in
Oertzenhof oder irn Gerneirrde-Zentrum l3 in
Kirchdorf autzusuchen. unr ihren Favoriten eine
Stimme zu -eeben. Sollten Sie jedoch an diesem
Tag dienstlich velhindert ocler im Urlaub sein

oder aus persönlichen Gründen nicht das Wahl-
recht ausüben können. bitte ich Sie. bei mir
Briefwahlr"rnterlagen zu beantragen. Scher-ren

Sie rricht den We-e dieser lohnt sich bestimnrtl
Nutzen Sie diese Art der Demokratie. indem Sie

so das politische Geschehen mitbestin-rmen.

Gabriele Machoy
Gerr-re i ncle wah I I e i te ri n

Öffie ntttche B ekanntmac hung
über die Sitzung des

G e me inde w ahlaus s c hu s s e s

Gernäß $ 4 Abs. 5 Kommunalwahlordnung
(KWO M-V) gebe ich den fbl-eenden Sitzungs-
termin des Gemeindewahlausschusses der Ge-
nreinde lnsel Poel bekannt:

Datum der Sitzung:
Mittwoch,4. April 2001, 18.00 Uhr

Ort der Sitzung:
Gemeindeverwaltung Insel Poel

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Kirchdorf

Gegenstand der Sitzun-9: Zulassung der Wahl-
vorschläge für die Bürgenreisterwahl am 6. Mai
2001 in der Gemeinde Insel Poel -semäß $ 26
Kornmunalwahl-sesetz (KWG M-V ).

Gerräß $ 12 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz
(KWG M-V) tagt der Gemeindewahlausschuss
in öffbntlicher Sitzun-9. Jedennann hat daher
Zutrirt zu den Sitzungen. Der Gerneindewahl-
ausschuss ist ohne Rücksicht aufdie Anzahl der
erscheinenden Mitglieder beschlusstähig. Er
beschließt nit Stimmenmehrheit: bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsit-
zenden (Gemeindewahlleiter).

Kirchclorf. 09.02.200 I

Gabriele, Machoy
Gemeindewahlleiterin

Bereitschatlserklürung bitte wieder zur

zurück.

Gemeinde Insel Poel
Gemeincle-Zentrum l3

23999 Kirchdorl

Suche zuverlässige Mitarbeiterin für Zimmervermittlung und
Fahrradverleih und Aushilfskräfte für die Endreinigung von

Ferienwohnungen und Ferienhäusern.

Poe ler To uri sm us - SerU i ce
Carmen Radicke, Haus 2 8,23999 Gollwitz/Poel. Tel.: 038425/40 50 03

Bereitschaftserklärung zurMitarbeitimwahlvorstand
zur Mitarbeit im Gemeindewahlausschuss

an: Gemeinde Insel Poel

- Amtsfreie Gemeinde -
Gemeinde-Zentrum 13

23999 Kirchdorf/Poel

Ich erkläre mich bereit, im Wahlvorstand meiner Wohnsitzgemeinde für die Landrats- und
Bürgermeisterwahl am 6. Mai 2001 mitzuarbeiten. Ich bin damit einverstanden. dass meine
unten angebenen Daten für die Dauer der Wahldurchführung elektronisch gespeichert werden.
Diese Daten sind nach Abwicklung der Wahlen unverzüglich zu löschen.

Narle Vornarle Telelbn privat

Wohnort StrafJe. Hausnummer Telefbn tagstiber' (wenn abweichend)

Ich bin auch bereit. inr WahlausschussAVahlvorstand der Genreinde Insel Poel
rnitzuarbeiten. (bitte ankreuzen )

o ja o ltetn

Ort. Datum lJnterschriti
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
GOTTESDIENSTE:

jeden Sonnta,e urn l0 Uhr im Gemeinde-
raum des Pfarrhauses
(Möwenweg 9 - am Parkplatz des Ge-
meindezentrums in Kirchdorf)

- am Freita_q, denr 2. März. um l4 Uhr inr
Genreinderaunr : Nachrlitta-e zunr ..Welt-
gebetstag der Frauen": Thema: ..Samoa".

- jeden Mittwochabend: Passionsandacht
um l9 Uhr im Gemeinderaum: es wird
jeweils eines der sieben Worte Jesus am
Kreuz ausgele,et.

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
(irn Pfarrhaus):

- Christenlehre:
l. und 2. Klasse: dienstags von 15.30 bis
16.20 Uhr.

-3. Klasse : diensta_es von I 4.-30 bi s I -5.20 Uhr
4.Klasse: montass von 14.30 bis 15.30 Uhr
5. und 6. Klasse: montags von 15.30 bis
16.20 Uhr.

- Kinderchor: jeden Donnerstas nachmit-
tags von 14.00 bis l-5.00 Uhr.

- Vorkonfirnrandenunterricht (7.Klasse):
jeden Mittwoch um 17.00 Uhr.

- Konfirmandenunterricht (8. Klasse):
jeden Dienstag um 16.30 Uhr.

- Krabbelgruppe anr 21. Miirz ab 15.00 Uhr
im Gemeinderaum

- Kindergottesdienstkreis am 22. März um
l9 Uhr.

- Chorploben: jeden Monta_s abends um
19.30 Uhr.

- Rentnernachrnittag: am 7. März um
14.30 Uhr (..Man ist, was man if.lt" - Ge-
danken zum Essen und zur,.Fastenzeit"):
r"rnd am 28. Miirz um 14.30 Uhr (..Rin-cs

unr den Garten" - der Garten in der Bi-
bell Luthers Gaften; unsere Garten-Tipps
ftir den Frühlin-s)

- Bibelsturrden (Römerbrief): Gruppe I am
14. MÄrz um l4.00 Uhr: Gruppe II am
8. März um l9 [-rhr.

- Gesprächsabende für Erwachsene am
1..15. und 27.Mirz urn 19.30 Uhr.

- Kirchenführungen in den Wintermona-
ten: jeden Monta_g und jeden
Sonnabend jeweils um l 1.00 Uhr.

- Sprechstunde: montags zwischen 9.00
und 10.45 Uhr und mittwochs zwischen
9.00 und 12.00 Uhr.

Anschrifi: Ev.-luth. Ptärrei, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf / Poel,
Tel./Fax : 038425 120228

Konten für Kirchgeld. Spenden. Friedhof.s-
unte rh al t un g s-9ebüh ren :

Raifteisenbank Wismar
Kto.-Nr. 3324303: BLZ: 130 610 78
Acredo Bank / Schwerin
Kro.-Nr. -53U039 I : BLZ: 7 606056 I

,,F üT Katz?"die
Nach Burkard Waldis' ..Esopus" aus dem Jühre
l-548 -sab es mal im Mittelalter einen Schrnied.
dessen Arbeit von allen sehr gelobt wurde. Die-
ser Schmied - der Qualität seiner Arbeit bewusst

- überliel] es seinen Kunden. wie viel sie tür sei-
ne Leistungen zahlten. Die Kunden bedankten
sich meistens nur mit schönerr Worten. Nun band
cler brave Mann seine f'ette Katze in der Schn-rie-
de an. und wenn die Kunden ihn mit leeren Wor-
ten des Dankes verließen. sagte er: ..Das ist für
dich. Katz!" Die Katze verhun-qerte bald, und der
Schmied stellte ab dem Tag seine Rechnungen.
i.r ie seine Kollegen es ti.rten.

Oft könnte ich wie der Schmied sagen: ..Das ist
fiir die Katz". wenn ich an unsere Frieclhöt'e den-
ke und sehe. wie die Katze immer dtinner wird.
Marrche erwarten einen vorbildlichen Friedhoi.
aber für dessen Unterhalt und Pflege haben sie
kaurn einen Croschen übri,s - selbst dann nicht.
wenn sie ihren rechtlicherr Pflichten nuchkom-
men sollen. Das liebe Geld behält nran
bekanntlich am liebsten für sich.

Hier nur ein paar Fakten: a) Die Unterhaltr-rn,s
eines Friedhof-es ist in erster Linie eine Pflicht
der Kommune. Wenn die Kirch_semeinde aLrs his-
tolischen Gründen Friedhöf'e unterhält. nimrrt sie
der Kommune diese Pflicht ab und versucht die-
ser Pfl icht rnög I ichst kosten-eünsti-r nachzukor.n-
men. b) Alle Gelder. die über Friedhof.seebühren
eingenommen werden. flielSen ausschließlich in
Ausgaben fiir die Friedhöt-e. c) Unsere Friedhofs-
unterhaltungsgebühren betragen nicht einmal ein
Drittel clessen. was sonst an Gebühren in den
lündlichen Gemeinden unserer Ge_qend erhoben
wird (von Wismar wollen wir _tanz schri,eigen!).
d) Auf jeder Rechnung für eine Beerdi-uun-e ist
der Posten für das dreißigjähri_se Nutzun,ssrecht
einer Grabstelle irn Blick ar.rldas Preis-Leistun-qs-
Verhältnis der niedrigste. e) Nicht alle. die An-
gehöri-ue auf unseren Friedhöf'en haben, zahlen
ihre Gebühren und lassen die Kosten der Fried-
hofspflege von denen tragen. die pflichtbewusst
ihre Gebühren zahlen. f) Seit meiner Arntsüber-
nahrne bekomnre ich Druck aus Schwerin. die
Gebühren anzuheben mit dem Arsument: ,,So
können Sie nicht wirtschafien". Recht haben die,
die mir das sagen. aber wir versuchen die Gebüh-
ren nröglichst niedrig zu halten. g) Eine neue
Gebührenordnung ist in Arbeit und wird
demniichst vom Kirchgemeinderat und Oberkir-

Auf Grund dc'r SS -17 ll. cler Konrnrunrlverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorponrnrern uird nach Beschluss
der Genreindeverlretung vonr 22.0I .l(X) I - uncl mit Ge-
nehnrigun-e der Rechlsaufsichtsbehörtle - tirleende Haus-
hrl t ssalzun.g erl as sc'n :

'sl
Dcr Hrushrltsplan für das Jahr 100 I rvird

l. inr Verualtunqsharshrlt

in der Einnahnre auf
in cler Ausgaben aul'

und

2. inr Vernri)genshaushrlt

in der Einnahnrc- auf
in der Ausgnbe aul

testgcsctzt.

ss2

Es werclen I'estgesetzt:

l. der Gesanrtbetrag der Kredite für Investitionen und

Investitionsmaßnahmen auf

chenrat verabschiedet. Auch wenn die Gebühren
niedriger bleiben werden als von den Experten
veranschlagt, müssen sie erhöht werden. Wer in
diesem März seine Gebühren entrichtet. zahlt
noch nach der alten Gebührenordnung (DM 5,1 0
pro Grabstelle pro Jahr). Ich kann nur an Ihren
Verstand appellieren: Bringen Sie bitte diese
Din-se in Ordnung. talls Sie es noch nicht -eetan
haben sollten. Bei Säumigen bestehen wir nicht
auf die volle Erstattung der bisher nicht bezahl-
ten Gebühren. Wir tän-uen also mit dern Datum
0 I .0 I .01 n'rit der Führuns unserer Bücher neu an.
Sor-een Sie bitte dafür. dass Sie Ihre Gebühren
für dieses Jahr bezahlen. Eine Vorauszahlung für
das Jahr 2002 und für weitere Jahre ist allerdin-us
nicht rröglich.
Und noch weitere Mitteilun_sen in Sachen .,Fried-
höf'e": a) Jede Beerdigung auf unseren Friedhö-
f'en muss vorher beinr Pastor oder bei Herrn Karl
Mirow sen. angerneldet werden. Sonst ist die
neue Grabstelle nicht registriert und die Beerdi-
gung -juristisch gesehen - nicht statthafi. b) Fiir
.jede/n Verstorbene/n nruss eine Ruheti'ist von 30
Jahren -uewührleistet sein. Das heißt. bei jedem
neuen Trauerfall ist die bestehende Ruhetrist auf
-30 Jahle zu verlän-uern. c) Druckploben werden
im Frühjahr durch-seführt (die Grabsteine wer-
den nicht nrit Gewalt ..-qerüttelt"). Wenn Grab-
steine oder deren Fundamente lose sind. werden
sie mit einem Auf'lileber versehen und autge-
schrieben. Der für die Grabstelle Zuständige hat
den losen Grabstein mö-slichst bald wieder tach-
männisch zu bef'estigen bzw. bet'estigen zu las-
sen. Solche Dluckproberr müssen jedes Jahr
mindestens einmal im Jahr aus versicherungs-
rechtlichen Gründen gemacht werden. Jührlich

-eeschehen in Deutschland zahlreiche folgen-
schwere Unfälle durch un-rfallende Grabsteine.
Friedhof sverwal tun g und N utzun-esberechti gte
rnüchen sich strafbar, wenn sie vorbeugende
Maßnahmen nicht er-ereifen.
Im März findet ein Arbeitseinsatz auf unseren
Friedhöf'en statt. Der Termin dafür wircl am
27. Februar festgelegt und danach in den Schau-
kästen bekannt gegeben werden. Wenn Sie wol-
len. dass Hecken ocler Gestrüpp entf'ernt werden,
bitte -eeben Sie vorher Karl Mirow sen., Günther
Laatz oder mir vorher Bescheid.
Es ,srüllt Sie freundlich

Iltr Pastor Dr. Mircltcll Grell

s3
Die Hebesiitze lür Realsteuern werden wie lblgt testgesetzt

l. Grundsteuer
a) liir die lantl- und filrstwirtschatilichen

Bctriebe (Crunclsteuer A )

b) ltir die Gruncistücke
(Grundsteuer B )

2. Gcwerbesteucr

Die rechtsaufsichtliche Ccnehnrigung wurcle anr
06.02.200I erteilt.

Kirchclorf. 23.0 1.200 |

- Sie-eel - Wahls / Der Bürgemreister

Die vorstchcndc Haushaltssatzung l00l der Gemeinde
Insel Poel wird hiermit ritfentlich bekannt gcnrrcht. Ent-
sprechcnd $ 4li Absatz -l der Kontnrunirlyerlirssun,s des
Landes M-V kann jeder ab dem 0I .0-1.200 I währentl cler

Sprcchzeiten in cler Kiimmerei der Gerneinde Insel Poel.
Gemeinde-Zentrum 13. 2-3999 Kirchdorf. Zirrmer 004.
Einsicht rn die Haushaltssatzung und ihre Anlagen neh-
nren. Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verlirh-
rens- und Fonrvorschritien verstoljen wurcle. können die-
se gemü13 $ 5 Abs. -5 der Komnrunalverfassung tiir cias

Land Mccklcnbur_e-Vorponmern nach Ablauf eines Jah-
res seit dieser öfl'entlichen Bekannnrachun-s nicht nrehr
geltend gemacht werden. Diese Einschrinkung gilt nicht
I'ür clie Verletzune von Anzei-ue-. Genehmigungs- oder
Bekan tnr ach un,s svorsch ri ficn.

\\' u h I s. Dar B iir.gt,rnu' i st t r

Haushaltssatzung der Gemeinde Insel Poelfür das Haushaltsjahr 2001

150 v. H

100 v. H
-300 v. H

6.t69.500 DM
6.269.500 DM

1.760.9(X) DM
l.760.900 DM

-i- DM
davon für Z*ecke der
Umschultlung / DN,l

2. der Gesamtbctrac der
VerptlichtungserrniichtigLrngenauf 22.+.000DM

3. der Hiichstbetrac cler
Kassenkreclite auf 620.(XX) DM
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Gedächtnisprotokoll (rel IV)

Erinnerungen an die letzten Kriegs- und ersten llachkriegstage auf der
Insel Poel, insbesondere in Timmendorf.

Dunkle Andeutungen der
- von Prof. Dr. Werner Karsten

Engländer / Marsch von der Insel - einige kamen nie wieder

Kurz vor dem Eintletl'en der Roten Armee hat-
ten Boote cler britischen Marine von Wismar
komnrend den Hal'en angelaut'en. wie uns ein
Hanrburger Reeder berichtete. der sich wcgen
cle r Angrifte auf Hanrbr,rrg in Kirchclorl aLrf'hielt.

Er hatte sich bei den Engliindeln übel die allge-
me ine Lage infbrmiert. Die EnglitncleL r.nachtetr

clunkle Andeutun-gen - wir würclcn schon troch
sehen. wits aui uns zuk<tttttlen wiircle.

Dieses Ereignis. wic auch iecle ciel spiiteren
Marschbewegungen der Sowjetsoldaten auf der
Insel. weckten bei cler Bev(jlkerung spekulative
Hoffhungen. class clie Englünder, die ia Wisnrar
besetzl hatten. auch nach Poel komrnen wtirden.

Dus Tintnrcrulot'l(r Scenott'cttrutg,slrurts. dus
s1tätcr :u DDR-Zcitut int Sontntcr l97f> gc-
sprcngt u'urtle. dictüe dot .jtutg,t'rt Fntttt'rt tttrr'

kur: uls Untcrkttttt''t. (sicltc ..Die lrtstl Pocl irt

ultcrt Ansi<'htctt" Buril -1 . Bild 1-1).

Brld nach unserer Ankunti in Kirchdorf traf ich
zwci.junge Freruen. clie zuvor in Timmendorl in
clenr einsar.n anr Nolclweststrand gelegenen
..Hiiußler'scherr Haus" ( Seenotrettungshaus) ge-

u,olrnt hatten.
Sie beklagten sich bitter. von unscrer Auswei-
suns alls Tinrnrenciorf nicht rechtzeiti-g infirr-
nrie rt wolclen zu sein.

Einnral u'urden - dulch Anschlüge oder Aust'u-
f'er - alle lvehrf iihigen Miinner bis zu 50 Jahrcrt
auf-tefbrciert. sich zu eirrern bestimmten Termin
aul'derl Schulhol in Wangelrr einzufinden. Nie-
nrand klnnte den Gnrnd. vicle Venrutungen
q'urclen geiiullert. Manche glaubten. sie bekii-

Hier unt Suntntelpuukl dt't Scltrtla irt Wtrtrge rtr
bt'gtrrttr cin MursL lt uu.f N itttnrcrv ietlcrscltctr.

F ott ts ; Arc hiv .l rlir gc tt P u ntp

men einen Sterlpel in ihre Papiere. Was ge-
schah'l

Zuniichst erschierr ein einzelner Soldat eini-
gen Poelern beleits f-lüchti-q bekannt - und ließ
alle antreten. Dann wurde eine Marschkolonrre
gebildet. die sich in Richtung Kilchdorf beweg-
te. Bis clahin waren fast alle guter Dinge. Doch
Kirchdolf wurde in Richtung Fählclorf passielt
uncl die Kolonne - inzwischen von weiteren
Soldaten eskortiert - verließ die Insel. Irgendwo
im Wald bei Farpen, wie nran spiiter erzählte.
wurcle iiberrrachtet uncl es ging anr Morgcn wei-
ter. Vereinzelt kamen Münnel zurück. clie llie-
hen konnten. Einige sollen nie wiedergekonr-
nren seir.r. Viele wurden wahrscheinlich in La-
gern ein-eesperrt.

Gelegentlich gab es Übelgrifte der Rotanris-
len. Wenn nilchts die Hunde in Kilchdorf an-

schlugen, wussten wir. dass wiecier einige
unterwe-qs waren. Der alte Lehrer Schildt wurcle
geschla-een, weil er aufdie Frage nach velsteck-
ten Frauen keine befiiedigende Antwort gab.
Mein Vater wollte nach Absprache ntit einem
Kirchdorf-er Fischer rreine Schwester nach Wis-
mar schicken. Doch das Boot wurde auf der
Kirchsee beschossen und rrusste nach Kirch-
dorf zurückkehren.

Lesen Sie in der kommenden Ausgabe etwcts

über die dantalige V ersorgungslage.

i{u
r-!

Wer in guten Zeiten immer noch Achtung vor
dem Brot hat, wird gewiss die schlechten Zeiten
nach clem Zweilen Weltklie-q bewusst miterlebt
haben. Das Wort ..Ernährungsnot" wr-lrde

inzwischerr zum Frcmdwort und manchenr Zeit-

-senossen f'ehlt schlicht die Fantasie. sich in die
Not der darnaligen Hauslllucn zu versetzeu.
Wer sich also heute urn seinen Hunger nicht
mehr zu kümmenr braucht. del rnag ocler will
wohl niclrt an schlechte Zeiten erinnert werden.
Einllllsreichtunr half in den vierziger Jahren
über Mangel an Lebensnritteln hinweg und die
Frauen zauberten mit knappen Zultüen
..schmackhafie" Gelichte.
Ein Blief vorn l. Juli 1945 lässt uns nachemp-
finden, dass ein Supelmarkt mit seiner Fülle an
Waren in den kühnsten Trüurnen kaurl vorstell-
bar war. Der Schreiber erwrihnt. class eine Haus-
haltskarte. die.ledes Mal wöchentlich ab-uestem-
pelt wurde; das Recht aul rationierte Lebens-
rnittel verlieh. Daneben gab es fiir die Zutei-
lun-esperiode pro Person 200 g Gries und l2-5 g

Gr'ütze. Salz. Essig. Streichhölzer'. Fett, Marme-
lade und Zucker.
In einem Faltblatt. einem Haushaltsblief rnit
zeitgemä[3en Ratschlägen fi"ir sparsanres Kochen
und Wirtschaften sowie einer Broschiire aus dem
Jahre I 945, in clenen der Autor Spar-Rezepte ver-
öftentlichte, konnte die -eeplagte Hausfrau lesen:

,,,.... wie man aus Wenig Viel machen und

Zf r'.t* Ijl. Jänuar I
.-J r 1945 |

.s; *r-
;rw-"*
. 1j.45

100 g W-Brot
r 1j.45

5i) g Brot

50 g Brot

-- 

I J.45

100 g Brot
e'JJ'.4s

100 g Brot
I l.'.'15

1OJ g Brot
o I j'.45

In cliesen Publikationen ist auch von Brotauf'-
strichen mit weni-e Fett die Rede, damit das
Brot nicht trocken gegessen werden muss.
Der Autor geht zurück auf ver-qan-qene Jahrlrun-
derte. als man sich noch natürlich und ein-
fach ernährte. Er nennt Grütze. Kartoffeln.
Mehl. Grieß und Hirse als Zutaten für die
Grundmasse. die -eut zubereitet und rnif Wasser
auf 

-eeq 
uol len streichf üh i g als gesundel Brotauf:

strich die Zun-se ,,besänftigen" sollte. Als Ge-
schmacksträger emptahl er Tomaten. Meerret-
tich. Senf. Sellerie, Rote Beete. Zwiebeln, Ma.lo-
ran. Petersilie und Dill. Mit der Anreicherung von
winzi-een Mengen Fleisch. so man hat, und et-
was Hef'e versprach er eine Geschmacksverbes-
serung.
Eines cler vielen Rezepte war z. B. der Harzer
Aufstrich. Die Zubereitun-g war clenkbar ein-
tirch: Ein Liter Wasser mit einem Teelöffel
Kümmel gut durchkochen, zwei mittlere ge-

schälte rohe Kartoffeln hineinreiben und
nochmals kochen. Mit Salz abschmecken.
Aber auch Falsche Leberwurst aus Zwiebel,
etwas Fett unci Hett in einer Tasse lauwarrner
Milch mit Semmel verrtihrt und aufgekoclrt war
eine Lösung aus der Not heraus -9eboren.
Ja, es gehörte wohl schon ein un-eeduldig laut
knunender Ma-len dazu, dem es schließlich egal
war. ob die Zunge etwas zu schmecken hatte.
Hauptsache satt!

Ein knurrender Magen verschmähte nichts
Zeitgernäße Spar-Rezepte für die Hausfrau vor 55 Jahren

- von Jürgen Pump -
selbst mit bescheidenen Zutaten manches
schmackhafte Gericht hervorzaubern kann."
Uncl mit dem Splichwort ,,Probieren geht
über Studieren" maclrte er den tirst verzagten
Frauen mit ..sagenhafien" Rezepten Mut.

letensnijiehlüft ablaile
I

zs g Nährn.i so g Nährm. "l['*tll ' Etx45 l+ lx+s rrr.: ==,\ ;"
-'-1"

4fsih'
1945
Heft1
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P oeler S chüler erforschen
Poeler Geschichte

Die Freiwillige Feuerwehr Poel
- von Johannes Mirow -

Entstehung der Freiwilligen Feuerwehr (Auszug)

.,.......Die Chronik sa-qt aus, dass im Oktober 1924 von der clarnali-
gen Mecklenburger Landesregierun-9 ein Gesetz erlassen wurde,
wonach alle Ortschafien über 1000 Einwohner eine freiivillige
bzw. Pflichtwehr aut)ustellen haben.

Man ging also auf der Insel Poel clrrargiert zr.r Werke und handelte.
Der damali-ue Ortsschulze Gustav Roal berief darauflrin arn I . März
1925 eine Versammlung ein. Über 100 Bürger nahrnen an dieser
Versammlur.r-e teil. An dieser.n historischen Ta-s kam es zur Grün-
dung der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf.

Als fieiwillige Feuerwehrmännel ließen sich 100 Bürger eintragen
und es erfblgte die Festlegung

- eine Mannschafi fi.ir die Handdruckspritze
einen Steigertrupp

- zu bilden und

- drei Sanitäter sowie drei Hornisten
einzuteilen.

Aller Ant-an-e war schwer. Musste nran sich zu Beginn noch rnit
einer Handdruckspritze begnü-een. erhielt dann die Poeler Wehr im
Jahre l92l eine Motorkrafispritze mit eirrer Leistung von 1200
Litern in der Minute.........."

Dic Poeler Freiu'illigc Fcueru'eltr.feiertc int .lahre 1975 iht' 50-
jtihriges Bestahert. Hiar auf'diesent Foto schen vrir v'ährencl des

.fe i er I i c he tt U m: u ge s W ct I t e r T i nmt ( I . ) u n d A I be rt T he g I e r a t(' e i ne r
a I rc rr H attddt'ucksprit:e.

Foro: Archiv .l[irgen Puntp

Quellen: ,,Von der Brandwehr zur Freiwilligen Feuerwehr" 1995,
Jürgen Pump

,,Die Insel Poel in alten Ansichten" in fünf Bänden, Jürgen Pump

Wer mehr zu diesem Thema erfahren und diese Publikation er-
werben möchte, wende sich bitte an die Redaktion des Poeler
Inselblattes in der Reuterhöhe 4 (Tel. 038425 120370) oder an das
Heimatmuseum der Insel im Möwenweg (Tel. 038425120132).

Bekanntmachung
Der Wasser- und Bodenvelbancl,,Wallensteingraben-Kiiste", Schweliner
Str. 22, 23966 Karow bei Wismar. (Tel./Fax-Nr.: 03841179 92 l-s1 gibt
hiermit die Terrnine liir die 

-qenrä{3 $ 6 cler Verbanclssatzung vom 0I .09.9t1

durchzuführencle Vcrbandsschau 200I bekanrrt:

Mtlnta_s

Montag
Dienstag

Dicnstag

Mitnr och

Mitnloch

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

l\'lontag

Nlontag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch
Donnerstag

Donnerstag

Fleitag

Dienstag

Frühj ahrsgrabenschau 2001
l. Velbanclsschau nach g 6 cler Satzung vom l. Septembcr lt)9ll
Die Schaukommission kontrollier-l im Rahrnen clel Verbanr:lsschau:

l.l clie Besclraff'enheit bzu. Funktionsliihigkeit u assenvirtscl.tal'tlichcr
Anlagen im Bereich von Verbarrdsgewrissern (2. B. Stauc: Wehre:
Schi)pt'erwerke: Ein- uncl Auslaufbauuerke: Anlagen, die das Uf'er
bilden; Schiichte und Rohrleitungen) Verbanclsgewilsser sincl allc of-
t'cnen Fließgeu,üsser - einschliel3lich cler irr weiteren Verlauf be fincl-
liclren verrohrtcn Abschnitte clie der Vorf'lut ocler cler Volflut cler

Grunclstückc mehr als eines Eigenlünrers clienen.

1 .2 un sach-rc-nr iil3 an ge le gte V ie htränken und We iclee i nzriununger.r

1 .3 Kiistenschutzanla-9en uncl Küstenschutzgebiete. sou eit sie Verbancls-
anlagen sincl

1.4 das Freihalten des Abilussprofils der Vorf'luter

1.5 die Beschaff'enheit der Sohle. der Böschungen und del Uf'erstreif'en

1.6 lnstandhaltun-qszustand - Grundräumung, Krautung

Aus den vorgenannten Feststellungen sind Festlecungen zu Unterhal-
tungsmaßnahmen an den Gewässern im laufenden Jahr zu tret-fen.

2. In Abstimmung mit den zuständigen unteren Wasserbehörden (Ge-
wässeraulsicht) werden weiterhin kontrolliert:

2.1 unerlaubte Gewässernutzung (Schuttablagerungen an Gewässern,
Einleiten von landwirtschaftlichen Abprodukten wie Gülle, Jauche.
Silosickerwasser)

2.2 die Einhaltung von Nutzungsbeschränkungen und Verbote in Trink:
wasserschutzzoner.r

2.3 sonstige bauliche Anlagen in und an Gewässern IL Ordnung (Ver-
bandsgewässer)

Daturl Uhrzeit

19.03. 09.(x)

19.0-1. l-3.(x)

20.03. 09.00

20.03. l-3.00

21.03. 09.(x)

21.0-1. 13.(x)

22.03. 09.(X)

22.03. l-1.(x)

13.03. 09.(x)

26.03. 09.(X)

16.03. 13.00

17.03. 09.00

27.03. l-3.(X)

2t3.03. 09.00

28.03. l-3.00

19.03.09.00

tc).0.1. l-3.00

30.0.3.09.00

03.04. 09.00

Genreinde

Giigelow. Barnckow
Grarlkow. Zierorv
Kliitz. Darrshasen

Groß Walnrstorf.
Witrnow
Boltenhagen

Moor, Rolofshagen

P<itenitz. Harkensee

Kalkhorst
Elnrcnhorst
Krutssou. Zuro*

Insel Poel

Dorf Mecklenburg.
Metelsdorf.
Grof3 Stieten

Liiborv. Schirnm

Baci Kleinen.
Hohen Viechehr

Bobitz. Beiclenclorf

Ner,rburg. Hagebök.
Benz

Blowatz. Boierrsdorl'

Klusenhagen.
Hornstorl'
Hansestadt Wismar

Dr. Behrens

Trel'fpr.rnkt

Anrt Gligelow
Aml Giigelow
Anrt Kliitz
GLrtshol'Gro13
Walsnrstor'1'

Gcnrcirrtlcvcr-
* alturrg
Boltenhagcn

Agralbetricb
Dorf Gutou
Agrarbctlieb
Pöte rritz

an del Kirche
FFW Elnrenholsf
Agrarbctrie-b
Zurow
Cemeindeverwal-
tung Irrsel Poel

Anrt
Dorl Mecklenbur-e

FFW Liibotv
Anrt
Bad Kleinen
Bahnhol'Bobitz
Arrt Neuburg

Arnt Neuburg
Amt Neuburg

Urnr'"'eltan.rt

Verbanclsvorstehe r
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Auch der Monat März könnte
noc h W inte rtüc ke n b ere ithalte n
Trotz Räum- und Streupflicht tragen

Fullgänger Eigenverantwortung
Das Früh.jahr steht bereits ungeduldig vor der
Tür. cloch hiilt dcr Winter mit Schnee. Eis und
Gliitte noch -uenü-lencl Gefalrren bereit. Schnell
konrml es bei Gliitte aul'den StralSen und Bür-
gersteigen zu Untiillen. Wer aber hatiet dafür.
Of't ist man geneigt. clen Kommuuen clen

Schwarzen Peter zuzuschieben.

Das PIB fragte nuch und erflhr Fol_cencles zur
Sache:

..Das Larrdgericht Hilclesheinr hat bereits inr
Jahre 1997 entschieden. dass die Gemeinclcn
keine uneingeschränkte Rliunrungs- und SIreu-
pflicht trifii. Nur Verkehrsu,ege, die als wichtig
einzustul'cn sind. von besonclers vielen Ver-
kehrsteilnehrnern genutzt werclcr.r oder potenzi-
ell gef?ihrlich sind. nrüssen regelnrä{3i-e gestreut
werden. Dies gilt beispielsweise fiir wichtige
Kreuzungen und StralSen uncl für' Fuf3gün-eer-

i.iberwege. In eincrr von clel Deutschen Anwalt-
auskunfi nitgeteilten Fall war eine Frau auf ei-
nem vereisten Gehweg anr Ortsrancl gestlirzt
und hatte sich velletzt. Sie rvar der Ansicht. die
zustaindige Gerneinde hritte den Weg streuen
nrüsseu. Die Richter wiesen clie Klage ab. Sie

argumentierten. class cler betreff'encle Weg vorr

wenigen Anwohnern del r"rnrlie-genden Häuser
genutzt werde. Fi.ir den Fuf3gängerverkehr sei er
darnit eher unbedeulend und unterliege deshalb
keiner regelmüßigen Streupf-licht. lm Winter
seien fblglich alle Verkehrsteilnehmer ver-
pt1 ichtet. sich den ge-gebenen StrafSenverhältnis-
sen anzupassen."

Wer weitere Ausküntie wünscht. wende siclr irn

die Deutsche Anwaltäuskunli unter der bundes-
weit einheitlichen Rufnunrmer 0l 80-5il 8 I 80-5

oder irn Internet untel www. anwaltauskunft.de.

.t. P.

Aktionstage 2001 im Agrarhistorischen
Museum Alt Schwerin

10. Mür'z

16. April
0'1. Juni

03. bis 0-5. August

I l. bis
12. AugLrst

29. bis
30. September

27. Oktober

Schlachtf'est im Museun.r

Ostern im Museunt

Deutsclrer Mühlenta-q

..4. Internationales
Darnpttreffen"

..8. Alt Schweriner Oldti-
mer- und Traktolenf'est"

,,Alt Schu eriner Erntel'est"

Traditionelles Schlachtfest

914 |
TETEROW\

''' otä"' -'1
NrOs MALCHIN

-.- ._.J

I

{"oa"*o*
a192.

l,
j a,or

i

\ Karu* {Nchwer'n

undso /. -qist Alt ( ',t.'1
$gfuv)pyin PLAU

zu l,'errei- ll'
chen: L

Das Freilichtmuseum Muef startet mit interessanten Seminaren in die Saison
Verein ,,Klöndör" fördert die Aktivittiten im Museum

Das Freilichtnruseunr irr Sclrwerin Mueß be-
wah rt ei ne umfan gre i che Sachgul samnr I un-q aus

sechs Jahrhunclerten. Sammlungsfunclus und
Folsclrung sowic clas einzi-eartige Freigelündc
nrit den historischen Gebüuclen bildcn die
Glundlage für zahlreiche Sonderausstellungen.
Publ i kationen und rt.t use untspiida-eogi sche Ver'-
anslaltun-ren. Zur Unterstiitzung der Aktivitai-
ten des Freilicl.rtrnuseurns rvurde im versange-
nen Jahr clcr Förderverein ,.Kliind(jr" c.V. ,qe-
grünclet. Dieser Verein organisiert im Jahr 200I
Serninare. bc'i clcncn clie Museunrsbesuchel das

Erfahrene sotbrl in clie Plaxis umsetzen können.
Da die Teilnehme rzrhl cler einzelnen Kurse be-

-qrenzt ist. wenclen Sie sich bei Rücktiagen ocler

Annreldungen bitte ln Volker Janke irn Frei-
Iichtnruseunr Sch*'crin Mue[3 unter der Tel-Nr.
0385/20rt.112-51.

Hier der Seminarplan 2001

auf einem Blick
7. und 8. April
Wie realisiert man seinen Wunschgarten?
Ein schöner Garten ist nreist kein Zutirllspro-
clukt. Ob Neuanla-ee oder Um-gestaltung. alles
erfordert gründliche Uberlegung im Vorf'eld.
Wenn rnr Ende Plopclrtit-rnen, Farben und For-
men harnronieren - den Eindruck des Zufälli-

-9en erwecken - ist der Garten -uelungen. Die
Pf'lanzen als Gestaltungsnrittel spielen bei denr

Seminar. das sich an den interessiertc-n Laien
wendet. eine besondere Rollc (für 5 bis l-5 Teil-
nehmer).

16. Juni
Imkerei: vernrittelt werden theoretische und
praktische Erf ahrungen im Urn-eang mit der Bie-
ne. Insbesondere die Lebensweise. del Aufbau
cles Bienenstockes, das Aufsetzen von Honig-
räurlerr. das Wabenwerk der Biene sowie die
Bienenplcldukte und ihre Verwendung sind The-
men. die sich irr erster Linie an den interessier-
ten Freizeitinrker richten ( für I 0 bis 20 Teilneh-
mer).

29. Juni bis 1. Juli
Lehmbau: Modernes. ökologisches Bauen rnit
einenr der ältesten Bar"rstoffe. dem Lehnr. in
clenkn-ral geschützten Gebäuden oder Neubauten
steht im Mittelpunkt dieses Einsteigerserninars.
Zu den Inhalten ,sehören cler historischc und

noderne Wandaufbau. die Innengestaltung wie
Putz und Anstlich. cler FulSbodenaufbau und die
Dachdrirlnrung sowie praklische Arbeiten ntit
Lehrl (fiil l2 bis I6 Teilnehmer).

6. bis 8. Juli
Rhythmen der Zeit - Rhythmen des Lebens

- Rhythmen der Natur - Rhythmen in mir
Wir sind in unscrenr Alltag von viell'ältigen
Rhythnrcn umgeben. die wir lirst unbcwusst le-
ben uncl elleben. Tror.nrre ln heif3t Rhythmus er-
leben. In diesenr Seminitr werden auf afrikani-
schen Djenrben einlache Rhythmen im Zusan.t-

mcnspiel gelernt. Rhythnrusiibungen in cler Nä-
tur, Anschlagtechniken und das gerneinsame
Spiel sind weitere Inhalte des Serninars (iür 8

bis l5 Teilnehmer).

l. und 2. September
Wildobst in Natur und Garten
lni Mittelpunkt des Senrinars stelrt das sichere
Erkennen von Wildobstgehijlzen sowie die Ver-
wendung des Wildobstes. Die Abgrenzurrg zwi-
schen Wild- und Kulturobst anhand von Ge-
schnrack und Inhaltsstof'fen ermöglicht vielfäl-
tige Zubeleitungsmöglichkeiten rrit zahlreichen
geschmacklichen Varianten. Diese sollen im
Seminar vorgestellt und ausprobiert werden.
(Für l0 bis 20 Teilnehnter)

15. und 16. September
Der Herbst- und Winteraspekt bei der (le-
staltung von Gärten. - Herbstfiirbende Gehöl-
ze. Gräser und Staudenblüten enttälten ihlen
vollen Reiz ofi elst in der zweiten Jahreshültte.
Die -eezielten Einsatzmöglichkeiterr dieses Ge-
staltungsmittels werden in dieserl Seminar aus-

führlich besprochen und plaktisch geübt (für 5

bis l5 Teilnehrner).

l. bis 4. November
Instrumental- und Tanzwochenende zur tra-
ditionellen Musik: Musizierweisen auf ver-
schiedenen Musikinstrumenten werden erklärt
und unterrichtet. Hierzu -eehören: die Maultrom-
nrel. die Geige, der Dudelsack und das diatoni-
sche Knopfarkorcleon. Ein Tanzkurs vermittelt
die Gmnclschritte und Varianlen typisch rnittel-
europäischer Volkstänze wie Schottisch, Wal-
zer, Rheinlärrder, Polka und Mazulka (für 5 bis
I0 Teilnehmer je Instrunrent. I0 bis 20 Teilneh-
mer beinr Tanzkurs).

Die Maus
Heute im Schulhaus,

da rannte eine kleine Maus.
Sie kroch in meinen Ranzen rein,

ietzt sitzt sie dort und knabbert fein.
Oh Schreck -

mein Pausenbrot ist weg.
Die Maus hat es gefressen,

ich dacht, ich hän 's vergessen.
Ich werde es ertragen,

und sie nicht gleich erschlagen.
Sie ist sooo niedlich und so klein,
da werde ich ihr Tierfreund sein.

Christin Gössel mit I I Jahren

E rg e bnis einer (J nterrichts stunde

Der Tag

Morgens geht die Sonne auf,

mittags macht sie Dauerlauf.
Nachmittags ist sie noch munter,

abends geht sie wieder unter.

Am Abend geht der Mond auf,

in der Nacht nimmt er seinen Lauf.,
Am frühen Morgen ist er hell,
so wird es Tag - ganz schnell.

Lena Schultz mit I I Jahren
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S.rzl ich.' Gl ackwu'^rs che

leese, Edwin,

Rust, Koil-Heinz,
Klüve, Gerdo,

fiedemonn, Doro,

Wilcken, fllotio,
longe, lnge,

Monlei, Erno,

Pierstorf, Eriko,

Berndt, Morionng
Pieper, Lolte,
Frenkel Hse,

Srhwolow, Horst,
Bonlv Wilhelmine,
Spethl, Annelies,

Grou, Gerdo,

fthworlz, llse,
Krous, Wohroul,
Tromm, Getdo,

[üdet, Etwin,
Rohleder, Heilo,
Griesberg Hilde,

Herzliche Glückwünsche unserem Gemerndevertretervorsteher,

Herrn Joochim Soegeborth,
zvm7O. Geburtstog

. Herzlichen Donk fur die iohrelonge ehrenomtliche Tötig-
keit, die nicht zuletzt wegen seines steten Engogements für
die Entwicklung und Förderung des Gemeinwohls unserer
lnsel verbunden mii seiner ruhigen besonnenen Art zu Er-

folgen führte.
. Seine Freizeil für ondere zu geben, bedeutet ldeolismus,

ein großes Herz und viel Einfühlsomkeit.

Für die Zukunft viel Gesundheit und Schoffenskroft sowie eine
weiterhin gute Zusommenorbeit.

Dieter Wohls, Bürgermeister der Gemeinde lnsel Poel

xc'\Lt}.l'a .rt$..rn .rrll}.ta qgt)yn x

I f ür die uie[en Qfüc(uürscfie, ßfumen urd qurrfrnr- ]
C fu an[tissficfi meines f
| 85. Qe\urtstages \
i möcfite icfi micli auf diexm Wege ganz fierzficfr 6e- ;
\ danl17n. folein besonderer Danllgilt meinen lQndern I
J für fie gefunqene feier, [em Qoefer Cfror unter der Eq Leituna zton Trau Naaef sozuie a[fen 'L/erutandten, F
/ yreunten un? ntoriforn. t{erz[icfien Dan(aucfr \
: l{errn SKDörfIet, der Qemein[e, aertreten durcfi :
t l{errn'Irlafik unf frau lPeters, J{erm Zafrnarzt O[[ )
l ,i,f*f,!il!r*t'tittu Q[üder' fie für das tei1tkfre 

$
{ Oertzenf,of, im Januar 2001 Qaufa t{üfimöffer :
ä(-.artgl.I\, q-.f,tur\ urct$t1, q-.f,rurL X

zufft Qeburtstag
Monat Mitrz 2001-

Iimmendorl, l. Mön,
Kirchdorl, 4. Mön,
Kirchdorf, 5. Mötz,
Oeilzenhof, 6. Mütz,
Kirchdorf, l.Mötz,
Khchdorf, 10. Mörz,
Timmendorf, 10. Mörz,
Khchdorf, I l. Mörz,
Kirchdorf, I l. Mörz,
Kirthdorf, 12. Mörz,
Brondenhusen, l3.Mörz,
Mokhow, 15. Mörz,
Kirrhdorf, 16. Mörz,
Kirthdoil, 16. Mürz,
Führdorf, 17. Mürz,
Khrhdorl, 19. Mürz,
Weitendorf, 22.Mätz,
0ertzenhof, 25. Mürz,
Molchow, 28. Mürz,
Neuhof, 29.Mätz,
Khrhdorf, 30. März,

72lofue
72lofue
74 Johre

88 Johre

70 Johre

7l Johre

70 Johre
17 lafue
74 Jofue

78 Johre

75 Johre

7l Johre
78 Johre
7l Johre
72lafte
8l Johre

77 lafue
70 Johre

80 Johre

75 Johre
74 Johre

Shaolin-Mönche
auf Angeltour mit der IMA
Chinesische Kampfkünstler zu

Besuch auf Poel
- von Jürgen Pump -

Ein Gruppe von chinesischen Kampfkünstlern aus dern t'ernen

China waren am 12. Februar 200 I in Timmendorf einer Einladung
der Eigner des Traditionsklttters INGA gefolgt. um an einer kos-
tenlosen Hochseean-seltour teilzunehrnen. Dieses Schilf macht

-eanzjähri-e Fahrten in See. Tar-rchexpeditionen und Touren für
Hochseeangler. Es ist ein ehemaliger Kutter von knapp l8 \'leterrt
Län-ge. der nach seinem Umbau tnit einem 80 PS starken Diesel-
motor ausgestattet ist und rnit Rapsöl betrieben wird.

Das SchitT u'urde 19.19 in Karlshagen/Usedorn aus Eichenholz
gef'ertigt und u aL zuletzt in Niendorf bei der Forellenzucht in Fahrt.
Inr Jahre 1998 restar-rrierten dieses SchifT Dr. Gabriele Weber urrd

Dr. Rudolf Gambert. clie hiertür den ,,Verein zur Fördertrrrg der
traditionellen Schifftbhrt" e. V. gründeten.

Als Kapitän führt Ulrich Weber dieses Schiff, das rnit den t.t.to-

dernsten Navigationsmitteln ausgerüstet ist. An Bord findet der
Fahr-cast u. a. Kornblisen. Grillmöglichkeiten und Kiihla-rglegate
fiir den selbst gefangenen Fisch. Der Heimathaf'en ist Kirchdorf.

Die chinesischen Kamptkünstler aus clern Shaolin-Kloster. die im
Rahmen der .,Kung-FLt-Reisen Deutscl.rland besuchen. katrren der
fieundlichen Einladung zu einer AIr-geltour in der Wisrlarbucl.tt
nach. Der Alteste unter ihnen ist bereits 76 Jahre alt. der Jüngste
gerade -{anze sieben Jahre. Ihr grofSes Können stellten sie bereits
irn deutschen Fernsehen und bei Veranstaltungen in unserer Regi-
on unter Beweis.

Kung-Fu ist ein uraltes Kampfkunst- und Selbstschulzs)'stern, das
von chinesischen Shaolin-Mönchen -eegründet vuurde. Der Ur-
sprun-q dieser taszinierenden Beherrschung von Körper und Me-
thodik. spirituellem und künstlerischem Ausdruck geht auf die
Wei-Dynastie aus dem -5. Jahrhundert zurück. Man sagt den Mön-
chen mystische Kräfie nach und in Fachkreisen gilt ihre Kunst als
Ursprung heutiger Systerne wie Karate, modernes Kun-t-Fu und
Taekwondo. Dieses Selbstschutzsystern beinhaltet Körperbeherr-
schung, Selbstverteidi-sun-e. Krafi und Ausdauer. Fitness r.rnd Ge-
sundheit, Schnelligkeit. Abhärtung und Ausgleich.

Das Shaolin-Kloster liegt arn Gelben Fluss, nahe der Stadt Zhengz-
hou, der Hauptstadt der Provinz Henan. In der Umgebung des
Klosters gibt es mehr als 20 Kung-Fu-Schulen: alle tragen den
Namen SHAOLIN. Das Trainingszentrum kann bis 600 Schüler
aufnehmen. davon sind l0 Prozent weiblich.

Voll Erv'arturtg atl clen :u ern'artenden Poeler Fisc'h nalmtetr clie

chinesischen KampJkiinstler auf der INGA t'or der Kantera Aufstel-
lung Foto: .liirgen Puntp
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Ergebnisse Fußball Februar 2001
I. Männermannschaft
Freundschatisspiel
Poeler SV : Kühlungsborn 2:3

Il. Männermannschaft
Freundschaftsspiele
SV Kirch-Mulsow : Poeler SV 2:7
FC Bad Kleinen : Poeler SV 0:5

B-Junioren
Freundschaftsspiel
Poeler SV : SV Kirch-Mulsow 4:0

Hallenturniere
B-Junioren: 2. Platz in Neukloster

D-Junioren
l. Platz beirn PSV-Turnier
2. Platz beim Turnier der Goethe-Schule

D-Junioren (weiblich)
2.Platz bei B-Junioren-Turnier in Schwaan.

Somit haben unsere Junioren wieder einmal
mehr bewiesen, dass sie die Winterpause
nutzen, um ihren Trainingsstancl zu verbes-
sern. Der L Platz beim TSG-Turnier be-
weist die Geschlossenheit der Mannschafi.
Während des gesamter.r Turniels blieb die
Mannschafi un-eeschlagen. V ierrlal -eingen
sie als Sie-9er vom PIatz, zweimal trennten
sie sich unentschieden. Als .,Beste Spiele-
rin" ging Lena Schultz wieder in clie Kabi-
ne. Darnit stellte sie erneut ihr Talent unter

Auf diesem Wege möchte ich mich bei
allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die vielen
Glückwünsche,
Blumen und Geschenke
anlässlich meines

70. Geburtstages
bedanken.
Mein ganz besonderer Dank gilt meinen
Kindern für das gelungene Fest, dem Kir-

^- -v1M,-\j*---;

l_\ä

,..r 
jji"'r,

,t$7''

chenchor unter der Leitung von Herrn
Glüer und dem ,,Poeler Leben". Dieser Tag 

1

wird unvergessen bleiben. 
I

Fährdorf/Poel im Februar 200'l I
I

Erna Szibbat 
I
I

Ein Mensch. erst zwanzis Jahle alt,
beurteilt Greise ziernlich kalt

und hält sie für'verkalkte Deppen,
die zwecklos sich durchs Dasein schleppen.
Der Mensch, der junge, wird nicht jünger:
Nun was wuchs denn auf seinem Dünger'?
Auch er sieht, dass trotz Sturm und Drang,

was er erstrebt, zumeist misslan,e,
dass auf der Welt als Mensch und Christ

Sport i;) aktuell
Beweis. Ihre Devise, immer für die Mann-
schaft zu spielen und dennoch ihren eige-
nen E,rfolg zu suchen, ging erneut auf. Ob-
wohl Michael Schumann ,.Bester Torschüt-
ze" wurde, weilS auch er, dass er viele Pässe
von Hannes Lan-qe und Stefan (Häsi) We-
ber verwandeln konnte.

Beim Goethe-Turnier zeichneten sich die-
selben Spieler aus. Bester Torschütze war
dolt allerdings rnit Andr6 Faust wieder ein
Poeler. der diese Auszeichnung erhielt.
Auf-merksam auf sich konnte auch Franzis-
ka Zuthel auf dem Spielt'eld und unser
..Tausendsassa" Fabian Kullack im Tor
machen. Wie unschwer zu erkennen ist.
werden wir von unseren ,,Spielsprösslin-

-sen" noch eini-ses Positives berichten kön-
nen.

Allen Fußballern wünschen wir für die
neue Saison viel Erfblg urrd vielleicht auch
nral das Quentchen Glück. welches uns
ofimals zu unserem verdienten Siee fehlte.

Vorschau:
In der niichsten Ausgabe werden wir ei-
nen Bericht über die Jahreshauptversamnr-
lung veröff'entlichen. da der Terrnin der
Versamm lun-rr nach Redaktionssch I uss lag.

Außerdem hat die Abteilun-e Reiten und
Fahren -eroße Erfblge im ver-9angenenZeit-
raum errungen. Dazu wird es in der niichs-
ten Ausgabe einen ausführlichen Bericht in

W. Beyer

zu leben nicht ganz eintach ist,
hineegen leicht, an Herrn rnit Titeln

und Würden schnöd helumzukritteln.
Der Mensch. nunmehr bedeutend älter,

beurteilt jetzt die Jugend kälter,
vergessend fiüh'res Sicherdreisten:
,,Die Rotzel sollen erst was leisten!"

Die neue Jugend wied'rum häIt...
Genug - das ist der Lauf der Welt!

Wort und Bild geben.

WettlaUf nrgm Roth (18e5 - 1s76)

Ze i c' hnun g e n H e inz J,ankofs fo

/v

Unser Gartentipp
Monat März

Gesundes Obst aus dem
eigenen Garten
Mit Sicherheit ist der
schnelle GrifT ins Obstfach des
Supermarktes die scheinbar bequemere
Variante zu fiischem Obst zu kommen.
Doch der Wunsch eines Kleingärtners
bleibt das -eesunde Obst aus dem eigenen
Garten. Das zu erreichen, ist gar nicht so
schwer. Mit neuen resistenten und toleran-
ten Sorten auf schwach wachsenden Unter-
lagen (Bäume sind kleiner und Schnitt-
maßnahmen deutlich reduziert) lässt sich
gesundes Obst auch aufkleinem Raum pro-
duzieren. Im Lehr- und Demonstrations-

-qarten Groß Stieten können moderne Sor-
ten in Augenschein genommen werden.

Anregun-een zum Baumschnitt gibt es in
Grofi Stieten am lJ .März200l ab 9.00 Uhr.

I lu'e K I e i n garte nberutun g

Der Baum des Jahres 200I
Die Esche (Fraxinus exelsior L.)

Dunkel behaarte samtweiche, zwiebelspit-
ze Knospen ermöglichen -ee_uer.rwärtig ein
leichtes Erkennen des Baumes des Jahres.
Die schwarzen kleinen Haare schützen die
jungen Knospen vor Verdunstung. Mit ih-
rer groben Verzweigun_e bildet die E,sche

eine sperrige Krone. Die 9- bis l-5-zähli-een
Fiederblätter sind lang -gestielt. Mit derl
Blattstiel en'eichen sie bis 40 cm Länge. Die
Baurnhöhe kann über 40 m hinausgehen
und der Stammumfang über 2 m betragen.
Das Höchstalter liegt zwischen 250 und
300 Jahren. Ihre Blühfähigkeit erreicht die
Esche erst mit 30 Jahren. Die Blüten sind
rispig und erscheinen vor den Laubblättern.
Sie können zwittrig, aber auch einge-
schlechtlich auf einem bzw. verschiedenen
Bäumen sein, deshalb spricht man bota-
nisch von Dreihäusi-ekeit. Die Bestäubung
erfblgt durch den Wind. Die Früchte sind
Flügelnüsse. Die Rinde ist asch- bis silber-
grau -eefärbt.
Die Esche ist ausschlagfreudig und eine der
wenigen Baumarten, die auch in höherem
Alter Rückschnitt verträgt. Die Esche ge-
hört zur Farnilie der Ölbaumgewächse wie
die Forsythie, der
Flieder und der
Liguster.
Au.f
Ritter-
burgen
war
die
Esche

ein
belieb-
ter Baum.
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lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

!4,/2",/ q
Bestottungsunternehmen

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Bodemulterskoße 4 - Wismor

ffi
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

LOHN f. Kreckelbergstraße Ba

STEUER I z.ivvv ntrcnoon,Poet
I HILFE ret,: 03 8425 r 20670IRIVC Fax: 03 84 2s i2i2}o

E l\,4aiL: Hahn LHRD 16016@TOnline.de

Lohnsteuer-Hilfe.Ring Deutschland e,V.
(Loh nsteuerh ilfeve rei n)

Sie finden uns auch im Internet: http:/iwww.lhrd.de

Verm iete 3-Ro u m-Woh n u ng

EBK und Keller ob
Moi 20Ol in

Föhrdorf, Hous-Nr. 12.

Tel.: O38425/2 02 Ol

LOMBACINE COSMETICS

Fachberatung

- /|

Viola Frank
Haus Nr. 8
2397 4 Alt-Farpen

-lernrine naclr Vereinbarr,r r.rg

03 84 27/4 OB 61

allg. Offnungszeiter.r: Do. 14.00 .l 7.00 Uhr

Spn^ch I Die Theorie isr

d"s I dos Besre

/\Aorrats I on der Proxis.

3,:lttttrzüe r' lr r ,

't l-l

Men-cenlehre: Wenn clrci Lcute int Rautn sincl

uncl fünl'rausgchcn. dann nriissen zwci hincin.
tlurnit dcl Rltrrrr ir ictler leel i:t.

Gr'sunrl ist rler. tlcr rf fa. r, siclr ncl.mrcn kartn.
\Ä ils ('incnl nicltl hckorilrttt.

Erinnerun-q irt ,1a, einzige Palarlics. aus rlcrt.t

u ir nicht vertrieben werclen ktinrrr-rt.

Mirtlose n ,i,l,t L"t',a*a.an. tlic rtttl rlctil Wasset'

u'ic irtrl cle nr Landc vorkorrrnrt'n.
-:i:

Was gatr nrln (lL-nl Winte rrnantcl zu ll'csscn. als

c| gut gctiittcrl ri Lrrtle .)

Wcr schncll r.ht,it'r. f ,,,rrr,,t rtuch hcsst't-aus tlct.t

F ctlc rn.

Einc \liieLc nir tler an.lclcrr: ..lttt Itirtltrtzruttl ist

nie lrls zLr holcn. rlic saugcn sclbct I"

Eirc Vcrnrcltr',,n* n",,.', Cicsctzc brirtgt auch
.'i rrr' Vclrtteltlult! nL'u!'r I I i rrtt'r't irlcrt.

[rincn ..Tns.r.tcr-,rt'tc,r.-n fLir" sollten sich
Li-Bootl'uhlcr vclkncil crr.

Heirt:.lurtkofsky

..lclt ltitt tlcr Hutt.sttt:t, .vtll it lt uus .ltt.t rttul
I lt rc tr B I rr tut rtt t k n rt's.st' r t.' "

..Dit un clat up Per-rler Platt" dat steiht baben
an lijr ein' plattdütschen Abend bi Kriiuger Jo-
chen in'n Kraug ..Zr-rr Insel".
Wer clorbi sicn mticht. clci sall an'n 27. Miirz
2001 kort vör Klock soeben bi Jochen irr' Saal
kar.ncn.
All. dei gieln Platt snrckcr.r olrer h[ir'n un lri't
KIoenen nrit Liicl talrsanrensitten wocll'n. s[incl

hartlich inlad'. Dat Öllcr sprilt kein Rull.
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Dei Peuler Damper
ünner Beschuss

- r'on Werner Karsten -
Irr'n Sonrnrer lt)J3 riier'n rii von Johrgang 26
in uns letzt Schirul.johl bi dc-i Fllk. Wi still'rt tlci
Do|nicr-Hallen schiitzcn. Dci Stcllung!-lr \ on
uns I cm-Kanoncn le-rcrt dicht bi rlcn'n Dor-
nie rhaben. gri.r(l oc$cltau r on \\'cntlirtl.
Tau uns Lltbilclung hürtc ok rlat Schlrp:e hcitcrt
rup'n Ltrlisack. clei von eenen Schltpl.rür \() \ ()r't

Retlcntin/Fischkatcrt hcl in uoll N(X) bct tlu:cnrl
Mete I ViiI dci Kiist r,(irbitlcckt $ iir. Ick u cit
nich nrichr'. ob nLr siili orrcr llor l\\ iill Kiur()n!.rr

ln Euwcr stiintle n rlit Scltussrichtung Lrp'n \\ el-
lisch. Wi schiitcn nrit Liicht\purnrunilion rin

kiinnen scihn. dlt clci Glanittt'n llue h up tlltl
Wrrrcl tlrcpcn tur ile nn in' grotcn BlLgc'l't lrrrclr-

s1-rliingcn. Dci Fohrliinn ut \\'isnr:rl rut \\ icr
spurr'1. ok tlci rtllr Kirchrliir'p.

C)cri cl rlol kccnr lttitccrts trns Pculcl Dlull.c1 1111

sicnc I:Lrhr't rruh Kirchdi)r'p un lirhrtc tlirltlr Llul

Spulrucbict I T ju. Lrr rltntt htiplttcrt rt lro()r' 
( lr t-

nlrtcn in'q|otcrr Illrge'n ()!'\\cr'(lcn n [)ltnrIct'
u cch. L rrs Konrnlrn.lLir he 11 rllt Schcitcrr niclr
instelle n lutcrt bct d.-i Duntpcl r iirtrilirhrt u icr'.

Dci Danrl-rct'is ok hcil clilrchkarucn. ocsct tck
hcs tlacht. rl'ic rlci Liid an Bulrl ri oll luu \liiutl
iviist is.)Orr-cr-Ircnrnr sci tlitt ricllicht qtrr nich
rnitrkt.t
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.\tr ltt'nrrtt wi tlttt'rt Pculcr Durttltt'r' t t)r O,qctr

Itutltl. u.t trrts Kottuttttrtliir us .stt'rt Llrtkluttkcrr
ltu I I L' r'tt lu tc tt d cl.

F()t(); t\t( ltiv .liir.gart Putttlt

Dit un dat up Peuler Platt

Ditnnl oe uc-r nich blot tau'n Tauhür'tr un Titu-
kickcn. l\4linniqeirr ri arcl woll ok wat up Lagel
hebben un nrit'n ltitten bliten Maut sülbcn rrat
viirch'iisc-n. Dat Mitnraken bruk nich bctahlt rr ur'-

cicn. blot bi Aten un Drinken hijllt dei Klriuger
de i Hancl up. Wecker danzen will. clei nrijt sien

Musik siilben nritbrirrgcn.
Llten wi Lrns ocwcfrüschen un oeu'etraschen
r'"'ie itnner.


